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Die Karte des Tages

Maugggers

Zeichnungz Mangz

Der ſapanische Schlag am Salwin-Flußs
Veber erbitterte Kämpfe mit den vorrückenden
Japanern an den Vebergängen des Salwin be
richtet der tschungking-chinesische Wehrmacht-
bericht von der Vünngan-Front. Hier sind be-
sonders schwere Kämpfe in Tschaikungfang
und Mamienkwan, etwa 130 Km nördlich von
Lungling, im Gange. Unsere Karte zeigt das
Gebiet an der chinesisch-burmanischen Grenze,
wo die Japaner die am oberen Salwinflusse
stehenden 20 000- Mann starke Tschungking-
Armee vernichteten. Durch diesen Sieg sind
die Japaner nicht nur der geplanten englischen
Burmaoffensive zuvorgekommen, sondern sie
haben darüber hinaus die Verbindung der in
Yünnan für diese Offensive bereitstehenden
Tschungkingtruppen mit den englisch-indischen
Truppen und ferner die Verbindung zwischen
der Tschungkingarmee in Vünnan und den
übrigen Tschungkingtruppen in Nordburma und
Indien abgeschnitten. Die Aktion verlief von
Myitkyna in östlicher Richtung auf die Stadt
Tengjueh in der chinesischen Provinz Vünnan.
Der erste Hauptstoß der Japaner richtete sich.
gegen den Oberlauf. des Salwin ungefähr bei
Liuku. Gleichzeitig haben andere japanische
Kolonnen im Bogen ausholend, an der Grenze
zwischen Burma und Vünnan folgend, den Sal-
winfluß an einer viel nördlicheren Stelle er-
reicht und schließlich dritte Kolonnen von
Süden aus der Richtung Tengjueh vorstoßend,
sich mit den Truppen der ersten Kolonne

vereinigt.

Deutſche Austauſchgefangene in Spanien

dnb. Barcelona, 27. Okt. Jm Hafen von
Barcelona traf ein weiterer Transport von
Deutſchen aus britiſchen Gefangenenlagern
ein. Es handelt ſich um den vorläufigen Ab-
ſchluß einer Aktion zum Austauſch von
Schwerverwundeten und Sanitätsperſonal,
die vom Auswärtigen Amt nach längeren
diplomatiſchen Verhandlungen durchgeführt
wurde. Jm Namen des Führers wurden
die Heimkehrer in einer am Hafen liegenden
feſtlich geſchmückten Halle vom Vertreter des
Reiches, Botſchafter Dieckhoff, mit herzlichen
Worten willkommen geheißen.
Jtalieniſche Arbeitsſoldaten für den Negus

ba. Madrid, 27. Okt. Der Negus hat bei
den britiſch-nord amerikaniſchen Militär
behörden in Süditalien offiziell mehrere
tauſend italieniſche Arbeitsſoldaten angefor
dert. Er wünſche unter allen Umſtänden bei
der Verteilung derartiger Arbeiterkontin
gente berückſichtigt zu werden, da Aethivpien
während des italieniſchen Ueberfalls ſchwer
gelitten habe und aus eigener Kraft nicht
wieder aufgebaut werden könne.

General des Sizilienfeldzuges verhaftet

kn. Bern, 27. Okt. General Guſzoni, der
Oberbefehlshaber der italieniſchen Truppen
im Sizilien-Feldzug, wurde von den repu
blikaniſch-faſchiſtiſchen Behörden unter der
Anklage des Hochverrates feſtgenommen.

Gefangene Badoglios in deutſcher Hand

it. Genf, 27. Okt. Der britiſche Kriegs
miniſter Sir James Grigg wurde im bri-
tiſchen Parlament gefragt, wie es um das
Schickſal der britiſchen Gefangenen beſtellt ſei,
die ſich in Jtalien befunden haben. Bekannt
lich hatte ſich der Verräter Badogliv gegen
über den Anglo-Amerikanern auch verpflich
tet, die italieniſchen Truppen dafür einzu
ſetzen, daß dieſe britiſchen Gefangenen befreit
würden. Der britiſche Kriegsminiſter mußte
zugeben, daß die meiſten britiſchen Gefange
nen von den deutſchen Truppen in Italien
ſichergeſtellt werden konnten.

14. JAHRG. NR. 298 FIALIECSAAIE)
Briten verloren noch 65 vomber mehr

Reuter muß die deutſchen Angaben über

Halle, 27. Okt. In den ergänzenden
Meldungen, die das Oberkommando der
Wehrmacht zu den Abwehrerfolgen unſerer
Luftverteidigungskräfte im Kampf mit den
britiſchen und nord amerikaniſchen Terror
bombern herausgibt, iſt meiſtens der Hinweis
enthalten, daß ſich die Zahl der vernichteten
feindlichen Bomber durch Abſtürze beim Rück
flug über See oder bei der Landung noch be

4 trächtlich erhöhen dürfte. Wie richtig dieſe
wiederholten Hinweiſe auf die Wahrſcheinlich
keit weit höherer feindlicher Flugzengverluſte
ſind, hat jetzt das Londoner Reuterbüro ſelbſt
beſtätigt. Danach gibt die britiſche Luftwaffe
für den Monat Auguſt den Verluſt von 306
Bombern bei ihren Nachtangriffen gegen
Deutſchland bekannt, während der Wehrmacht-
vericht für den gleichen Monat 241 Nacht-
abſchüſſe meldet, die Briten alſo tatſächlich 65

die allüerken Flugzeugverluſte beſtätigen

Bomber mehr verloren, als von deutſcher
Seite feſtzuſtellen war. Dieſer Mehrverluſt
von über einem Viertel, der durch die ſpäte
ren Abſtürze der von der Abwehr ſchwer be
ſchädigten Flugzenge entſteht, kann im übri
gen als ein allgemein gültiger Erfahrungsſatz
W werden, der eher zu niedrig als zu
vch iſt.

Zur Feſtſtellung der von unſeren Luft
verteidigungskräften gemeldeten Abſchüſſe
feindlicher Flugzeuge werden jeweils zahl
reiche Suchkommandos eingeſetzt, die die An
gaben der Jäger, Nachtjäger und Flakbatte
rien nachprüfen und nur Abſchüſſe beſtätigen,
von denen Ueberreſte aufgefunden und wie
es in der Fachſprache heißt „angefaßt“ wur
den. Durch dieſe Koöntrolle iſt die Gewähr ge
geben, daß tatſächlich nur einwandfrei feſt
ſtehende Abſchüſſe amtlich im Wehrmachtbericht
verzeichnet werden.

Der Aufbau der neuen ikalieniſchen Wehrmacht
Der Duce vor dem Miniſterrat der Faſchiſtiſch-Republikaniſchen Regierung

dnb. Venedig, 27. Okt. Am Mittwoch hat
unter dem Vorſitz des Duce in ſeinem Haupt
quartier in Norditalten der zweite Miniſter
rat der neuen Faſchiſtiſch-Republikaniſchen
Regierung ſtattgefunden. Hauptgegenſtand
der Beratungen war der vom Kriegsminiſter
Graziani vorgelegte Entwurf über das neue
Wehrmachtgeſetz.

Hierbei hielt der Duce eine programma-
tiſche Rede, in der er die Hauptrichtlinien für
den Wiederaufbau der italientſchen Wehr
macht darlegte und auf die entſcheidende Be
deutung der Mitwirkung der verbündeten
deutſchen Wehrmacht hinwies. Der Duce
führte hierbei u. a. folgendes aus: „Seit dem
erſten Miniſterrat haben ſich die Zeichen des
Wiederauflebens des nationalen Geiſtes ver
ſtärkt. Die Neuorganiſation der italieniſchen
Wehrmacht iſt in Entwicklung. Marſchall
Graziani wird die Erwartungen aller jener
Jtaliener verwirklichen, die dieſes Namens
würdig ſind: ſo ſchnell wie möglich unſeren
Kampfplatz an der Seite der Kameraden der
Achſe und des Dreimächtepaktes wieder ein
zunehmen. Die Abmachungen mit dem deut
ſchen Generaglſtab, die bereits getroffen wur
den und in den Einzelheiten vervollſtändigt
ſind, ermöglichen uns die Aufſtellung neuer
Einheiten, deren Kontingente aus den Frei-
willigen und denjenigen Jahrgängen ſtam
men, deren Einberufung unmittelbar bevor
ſteht. Das Hauptgeſetz für die Wehrmacht,
das dem Miniſterrat zur Prüfung vorliegt,
bildet die ſichere und rationelle Grundlage
für die Schaffung einer ſtarken modernen
Militärorganiſation, die unſeren Notwendig
keiten und den Erfahrungen der vier Kriegs
jahre entſpricht. Auf der Grundlage dieſes
Hauptgeſetzes wird die Neuordnung des
nationalen republikaniſchen Heeres, der Ma
rine und der Luftwaffe feſtgelegt werden.“

In dem neuen Wehrmachtgeſetz wird
nach der einleitenden Feſtſtellung, daß die

Der Auslandsspiegel:

Wehrmacht von der Dynaſtie und von den
an ſie gebundenen Führern verraten worden
fei, und daß mit der Kapitulation und dem
Verrat vom 8. September die Dynaſtie und
deren militärtſche Führer die italieniſche
Wehrmacht gegenüber dem eigenen Volke
und der Welt entehrt haben, feſtgeſtellt, daß
das königliche Heer, die königliche Marine
und die königliche Luftwaffe mit dem 8. Sep
tember 1943 zu beſtehen aufgehört haben.
Offiziere und Unteroffiziere, die damals im
Dienſt waren und ſich keine Ehrkoſigkett zu
ſchulden kommen ließen, erhalten ihre geſetz
mäßige Verabſchiedung. Alle Dienſtgrahe,
die aus nationale Ehrgefühl heraus unter
der republikaniſchen Fahne weiter gedient
haben und den Antrag auf Uebernahme in
die neue Wehrmacht ſtellen, werden in den
aktiven Dienſt übernommen. Jn der Be
ſoldung und Verpflegung wird die neue ita
lieniſche Wehrmacht genau der deutſchen
Wehrmacht gleichgeſtellt.

Schutz der inneren Sicherheit Jtaliens
dnb. Rom, 27. Okt. Die italieniſche

Staatszeitung veröffentlicht ein miniſteriel-
les Dekret des Duce, das die Diſziplin der
Italiener in Kriegszeiten regeltd. Die Ver
ordnung enthält insgeſamt 13 Punkte. Jn
dieſen wird die Fluchtbegünſtigung Kriegs
gefangener oder Jnſaſſen von Konzentra-
tionslagern, die Veröffentlichung von Preſſe
artikeln gegen das Preſtige der Achſenmächte
und die öffentliche Sicherheit, unerlaubter
Verſammlungsbeſuch, der Betrieb und die
Duldung von Radioſtativnen vder das Ab-
hören feindlicher Sender, Arbeitsflucht und
Streikbeteiligung und ähnliche ſtaatsfeind
liche Handlungen unter Zuchthausſtrafe ge
ſtellt, in ſchweren und in den beſonders auf
geführten Fällen ſogar mit dem Tode be
ſtraft.

Madrider Univerſitätsſtadt wieder eröffnet
Unſer Vertreter in Madrid: Verſtärkte finanzielle Unterſtützung durch den Staat

ſh. Madrid, 27. Okt. Vor einigen Tagen
hat der Unterricht an den ſpaniſchen Uni
verſitäten wieder eingeſetzt. Den Auftakt
bildete die feierliche Wiedereröffnung der
Madrider Univerſitätsſtadt durch den Cau
dillo. Nach den erſten Unterrichtstagen läßt
ſich nunmehr die zahlenmäßige Zuſammen
ſetzung der Studierenden der verſchiedenen
Fakultäten überblicken. Nach Beendigung
des Bürgerkrieges war die Beteiligungszif
fer naturgemäß ſtark zurückgegangen. Nicht
nur die hohen Verluſte an Menſchen, die die
ſtudierende Jugend während des Bürgerkrie
ges zu verzeichnen hatte, ſondern vor allem
auch die ſich aus dem Bürgerkrieg ergeben
den wirtſchaftlichen Nöte hielten viele junge
Spanier vom Studium ab. Inzwiſchen hat
ſich das Wirtſchaftsleben ganz allgemein ge
feſtigt und die Regierung hat durch tatkräf
tige Hilfe dazu beigetragen, daß ſich auf den
ſpaniſchen Univerſitäten wieder wie vor 1936
25 000 Studierende aller Fakultäten befinden.

Bemerkenswert iſt bei näherer Unter
ſuchung der Zuſammenſetzung der Studen
tenſchaft. wie ſehr das mediziniſche und juri-
ſtiſche Studium gegenüber den exakten
Wiſſenſchaften abgenommen hat. Zwar ſind
auch heute noch in der mediziniſchen Fakul-
tät Madrids über 2000 Studenten immatri-
kuliert, die ſomit die zahlenmäßig ſtärkſte iſt.

d

Doch waren in Vorbürgerkriegsjahren bis
zu 3500 Studenten der Medizin zu verzeich
nen. Einen ſtarken Rückgang hat auch die
Rechtsfakultät erlitten. Dort iſt die Beteili-
gungsziffer von über 1300 vor dem Bürger
krieg auf 800 geſunken. Dafür iſt die Be
teiligung an den Kurſen für exakte Wiſſen
ſchaften allein in Madrid an der Univerſität
von 300 auf über 1000 geſtiegen. Von allen
ſpaniſchen Univerſitäten weiſt allein die Ma
drider eine Jmmatrikulationsziffer von
11000 Studenten auf. Jhr folgt in weitem
Abſtand mit knapp 1800 Studenten die Uni
verſität in Barcelona. Bezeichnend iſt übri
gens die Zunahme der weiblichen Studenten.

Die regierungsſeitigen Bemühungen um
die Normaliſierung und das Wiedererſtarken
der ſpaniſchen Univerſitäten ſind erheblich.
Die Regierung betrachtet es als eine ihrer
vornehmſten Aufgaben, die Unterrichts
anſtalten auch mit den nötigen Mitteln aus
zuſtatten, deren ſie vor dem Bürgerkrieg er
mangelten. So ſah beiſpielsweiſe der letzte
Haushaltsplan vor dem Bürgerkrieg 6,5 Mill.
Peſeten vor, und für Dozenten und Lehr-
kräfte 5,5 Mill. Pef., während die Regierung
Francvo für jeden dieſer Poſten über 10 Mill.
Peſeten angeſetzt hat. So hat ſich in vierjäh
riger Aufbauarbeit auch das Leben an den
ſpaniſchen Univerſitäten wieder zuſehends
normaliſiert.

DONNERSTAG, DEN 28. OKTOBER 1943

Die Sorgen bei den anderen
Von General der Artillerie a. D. Paul Hass e

Vor wenigen Wochen noch herrschte bei den
breiten Massen in England und den Vereinigten
Staaten eine wilde Begeisterung. Vor allem die
Königsrevolte in Italien, die die gesamte
italienische Wehrmacht und das ganze Land bis
zur deutschen Grenze am Brenner mit einem
Schlage in englisch-amerikanische Hand geben,
alle deutschen Wehrmachtangehörigen in Italien
zu Kriegsgefangenen machen sollte, war eine
Nachricht, die die britischen und amerikanischen
Herzen höher schlagen lieb, die in ihren
Augen wenigstens das siegreiche Ende des
großen Ringens in unmittelbare Nähe rückten,
Aber es waren nur die militärischen Laien, die
sich diesem Siegestaumel hingaben, Die führen-
den Männer beider Länder sahen tiefer. Sie
sahen voraus, daß die deutsche U-Boot- Waffe
eines Tages die Ab wehrmaßnahmen des Feindes
durch Gegenmaßnahmen ausgleichen und damit
ihre früheren Erfolgsmöglichkeiten wiedergewin-
nen Würde, Sie erkannten, daß der Terrorismus
ihrer Luftwaffe selbst in so schwer getroffenen
Städten wie Hamburg und Hannover die Moral
der Zivilbevölkerung in gar keiner Weise ge-
brochen, sondern im Gegenteil ihren Abwehr-
willen und ihr Vergeltungsstreben versteift hattfe,
daß die Deutschen in Sowjetrubland zwar Ge-
lände aufgegeben, aber ihre Kampfkraft intakt
erhalten und den Bolschewisten ein Vielfaches
der eigenen Verluste zugefügt hatten, daß end-
lich durch den Verrat und dies Desertion des
Kkümmerlichen Königs von Italien und Badoglios
praktisch nicht nur nichts für die Demokratien
gewonnen, sondern im Gegenteil lediglich ein
störendes Hindernis für Deutschland aus dem
Wege geräumt war.

So sahen sich Roosevelt und Churchill und
mit ihnen eine ganze Reihe leitender Persönlich-
keiten beider Länder gezwungen, in nachdrück-
lichster Weise sehr viel Wasser in den Wein
der allgemeinen Begeisterung zu gießen und
ihren Völkern klarzumachen, daß für die
Kriegsentscheidung noch gar nichts gewonnen
sei, daß vielmehr das Schwerste nun erst an-
fange, und daß noch viel britisches und ameri-
Kanisches Blut flieben müsse, um sich dem
Schwerpunkt der deutschen Verteidigung auch
nur zu nähern.

Wie steht es nun heute in Wirklichkeit? Zwei
Ziele waren es, die die Sowjets in diesem
Sommerfeldzug erreichen wollten und erreichen
muhten, wenn sie sich von ihm einen Erfolg für
den weiteren Verlauf des Krieges erhofften
Sowjetrußland hat schon in diesem Sommer
schwer gehungert und fürchtete sogar eine
Hungersnot, die sich im kommenden Jahr noch
viel verhängnisvoller aus wirken müßte, wenn es
die Ukraine mit ihrer diesjährigen Ernte nicht
zurückeroberte. Um dieses Ziel rechtzeitig zu er-
reichen, mußten sie kämpfen ohne jede Rück-
sicht auf Verluste. Aber sie kamen zu spät. Ge-
wiß, die deutsche Wehrmacht hat grobe und
wertvolle Teile der Ukraine aufgegeben. Aber
vorher haben wir die Ernte geborgen, alles Vieh
herausgezogen, wir haben nach sowjetischem
Vorbild lediglich eine verbrannte Erde hinter-
lassen, in der die Sowjets jetzt weder Nahrungs-
mittel finden noch im nächsten Sommer eine
Ernte erwarten können.

Das 2 weit Ziel der Sowjets war die Ver-
nichtung der Kampfkraft mittels Durchbrechung
und Aufrollung der deutschen Front oder min-
destens durch Umklammerung und Vernichtung
gröberer Armeeteile nach dem deutschen Muster
von 1941. Weder das eine noch das andere ist
ihnen gelungen. Die vorbildliche Führung und
Schulung und die zielbewußte Tapferkeit des
Einzelkämpfers auf deutscher Seite ermöglichten
eine elastische Kampfführung. die unter mög-
lichster Schonung des eigenen Blutes dem
Gegner unerhörte Verluste an Menschen und
schweren Waffen beizubringen verstand, von
denen er sich nicht wieder erholen kann. Bald
wird die nasse Jahreszeit ehe Kampfpause im
Osten erzwingen, die den deutschen Armeen
Zeit gibt, sich in ihren neuen Stellungen einzu-
richten und dem Winterkrieg, wenn die Sowjets
zu einem solchen größeren Stils überhaupt noch
imstande sind, mit Ruhe entgegenzusehben,

Die Erfolge der deutschen U-Boote waren in
letzter Zeit recht erheblich und die Abwehr der
britisch-amerikanischen Terrorbomber hat in den
vergangenen Wochen starke Erfolge gezeitigt
Gerade auf die drei Punkte, den Krieg im Osten,
den U-Boot- Krieg und den Bombenterror, stützte
sich die Siegeszuversicht der breiten Massen in
den Demokratden. Denn die Deutschen in großen
Schlachten zu schlagen, das trauen sie nach dem
unrühmlichen Kampf von 12 anglo-amerikani-
schen Divisionen gegen 22 deutsche in Sizilien
ihren Tommies gar nicht mehr zu. Da kam der
heimtückische Verrat in Italien. Er gab neue
Hoffnung, deutsche Streitkräfte in Italien lahm-
zulegen und kampflos an Deutschlands Grenzen
heranzukommen, Aber auch diese Setfenblase ist
zerplatzt. Eine wagemutige Tat deutscher Män-
ner gab dem Duce die Freiheit wieder und dem
Lande die Führung. Zunächst verteidigt die
deutsche Wehrmacht das Land, und sie führt
den Kampf in der gleichen Form elastischer, Ver-
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teidigung, die erst bei Salerno und nun am Vol-
turno viel britisches und amerikanisches Blut
geköstet hat und noch viel mehr Kosten wird.

Aber das hilft nun nichts. Im Gegenteil, der
gefürchtete Mann in Moskau, der die Außen-
minister gerade jetzt zum Befehlsempfang ge-
rufen hat, wird ein noch viel rücksichtsloseres
Draufgehen von ihnen verlangen und schnellere
Erfolge. Er wird ihnen klarmachen, daß er nicht
ewig allein die Opfer bringen kann, daß er das
Ende seiner Kräfte kommen sieht und daß nun
endlich einmal auch die anderen ihn zu entlasten
hätten. Und die Plutokraten werden sich seinen
Forderungen beugen müssen. Es bleibt ihnen
Keine Wahl. Stalin hat den Kampf in Italien
nie als zweite Front anerkannt, er verlangt eine
zweite Front, die den lebens wichtigen Teilen
Deutschlands näher liegt, und er verlangt dort
eine rücksichtslose Offensive, gleichgültig,
e Opfer sie den Anglo-Amerikanern auf-
erlegt.

Zum Tag des Marſches auf Rom
Dr. v. L. Rom, 27. Okt. Am 21. Jahrestag

des Marſches auf Rom werden die Luxus
villen der Verräter in Rom, darunter die
Prunkvilla Badoglios, das Schloß des ver
floſſenen ſogenannten Königlichen Haus
miniſters Graf Acquarone, die Villa Grandis
und andere auf jaſchiſtiſche Jnitigtive einem

gemeinnützigen Zweck zugeführt. Sie ſind zu
proviſoriſchen Heimſtätten italieniſcher Bom-
bengeſchädigter beſtimmt. Dieſe neuen Heim-

Strategie des Zauderns

x. Berlin, 27. Okt. Die auffällig geringe
Gefechtstätigkeit an der ſüditalieniſchen Front
hält an. Die engliſchen und amerikaniſchen
Diviſionen ſind offenſichtlich wieder mehr
zum Stellungskrieg übergegangen, nachdem
ihre Vorſtöße in der vergangenen Woche im
Küſtengebiet des Tyrrheniſchen Meeres wie
an den deutſchen Bergſtellungen im ſüdlichen
Apennin und an der adriatiſchen Küſte im
Raum nordwärts von Foggia General Eiſen
hower offenbar von der Stärke der deutſchen
Verteidigung überzeugt haben. Nach deut
ſchen Berichten kam es in den letzten Tagen
am öſtlichen Flügel der ſüd italieniſchen Front
nur zu einzelnen örtlichen Gefechten mit
ſchwächeren Kräften der 8. engliſchen Armee,
während vom Apennin- Abſchnitt und vom
weſtlichen Flügel nur vereinzelte Spähtrupp
tätigkeit verzeichnet wird. Die Lage an der
ſüd italieniſchen Front zeigt daher keine
nennenswerte Veränderung an.

Wenn die bemerkenswert geringe Jnitia
tive des alliierten Oberkommandoe in Süd
italien auch in Berlin auffällt, indem man
feſtſtellt, daß entgegen allen Londoner und
Waſhingtoner Erwartungen die Kampflage
in Süditalien nun ſchon ſeit mehreren
Wochen völlig ſtationär geworden iſt, ſo wird
jedoch die Lage in deutſchen militäriſchen

Bemerkenswert geringe Initiative des alliierten Oberkommandos an allen Abſchnitten

Weihnachtsmann 1943beim Gegner in Jtalien

in angrenzenden Gebieten des Mittelmeeres
konzentriert ſind. Jhre geringe militäriſche
Aktivität iſt mit den letzten Mißerfolgen der
amerikaniſchen und engliſchen Armeen bei
dem Verſuch, den Diviſionen des Marſchalls
Keſſelring den Bewegungskrieg aufzuzwingen,
allein nicht zu erklären, eher wird mit um
fangreichen Offenſivvorbereitungen des alli
ierten Oberkommandos gerechnet. Auch wird
auf deutſcher Seite ein neuerlicher Verſuch
der Engländer und Amerikaner, durch ein
überholendes Landungsmanöver an irgend
welchen Stellen der mittelitalieniſchen Küſten
die ſtarke Verteidigungspoſition Keſſelrings
in Süditalien durch Gefährdung der rückwär
tigen Verbindungen zu erſchüttern, nicht für
ausgeſchloſſen gehalten.

Welche Jnitiative Eiſenhower nach dem
Zögern der letzten Wochen auch ergreifen
mag, um ſeine Kräfte an der italieniſchen
Front zu aktivieren, ſie dürfte die Ober
befehlshaber der in Italien ſtehenden deut
chen Armeen, die Marſchälle Keſſelring und
Rommek, kaum überraſchen können, da zwei-
fellos alle Eventualitäten der alliierten
Kriegführung in Italien von der deutſchen
Führung bereits in Rechnung geſtellt ſind.
Eiſenhower und ſeine Generale ſcheinen die
wachſame Bereitſchaft ihrer deutſchen Gegner

Zeichnung: Hbvker

Wieder in den Peihnachtstagen
Bringt er was für unsern Magen:
Mehl und Zucker, auch die Butter,
Bohnenkaffee liebt die Mutter,
Bonbons für das Leckermaul,
Einen Schnaps dem Onkel Paul,
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auchſtätten wird am Jahrestag des Marſches auf
Rom am Donnerstag eine Abvrönung der
Faſchiſtiſch-Republikaniſchen Partei offiziell
zur Unterſtreichung des völkiſchen ſozialen
Kurſes des republikaniſchen Faſchtsmus be
ſuchen. Jm gleichen Sinne iſt die Eröffnung
der durch die faſchiſtiſche Sozialfürſorge vor
ganiſierten Volksküchen zu verſtehen. Der
Höhepunkt der Kundgebung der römiſchen
Faſchiſtiſchen Partei iſt die Verſammlung der
Parteimitglieder am Donnerstagnachmittag
im Caeſar-Saal des Parteigebäudes. Am
Abend wird Parteiſekretär Pavvolini in einer
über den italieniſchen Rundfunk verbreiteten
Rede zum Jahrestag des Marſches auf Rom
ſprechen.

Sowjets bei Krementſchug zurückgeworfen

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
27. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Das erbitterte Ringen zwiſchen dem Aſowſchen
Meer und dem Dnjeprknie dauert weiter an. Durch
fortgeſetzte Angriffe ſtarker Kräfte vermochten die
Sowjets eine Einbruchsſtelle im Raum von Melito
pol etwas zu erweitern. Dagegen ſcheiterten ſüdlich
Saporoſhje heftige Panzerangriffe unter hohen feind
lichen Verluſten. Von den zahlreichen in dieſen
Kämpfen abgeſchoſſenen Panzern vernichtete eine
Panzerkompanie unter Führung des Oberleutnants
Graf von Ledebur ohne eigene Verluſte allein 35. Jm
DujeprKnie blieben die in verſchiedenen Abſchnitten
gegen unſere Stellungen vorgetriebenen feindlichen
Angriffe erfolglos. Eine vorgeſtoßene motoriſierte

Alteilung des Feindes würde dabei zum Kampf ge
ſtellt und vernichtet. Nordweſtlich Krementſchug warf
ein eigener Gegenangriff die Sowjets auf ihre Aus
gangsſtellüngen zurück.

Jm mittleren Frontabſchnitt wurden Angriffe der
Polſchewiſten weſtlich Kritſcheww und weſtlich Smolenſk
durch zuſammengefaßtes Artilleriefener zerſchlagen
vder im Nahkampf abgewehrt. Geringfügige örtliche
Einbrüche konnten in ſofortigem Gegenſtoß bereinigt
werden.

Die rheiniſch-weſtfäliſche 16. Panzergrenadier
diviſion unter Führung des Generalleutnants Graf
von Schwerin verdient für ihre vorbildliche Einſatz
freudigkeit während der großen Abſetzbewegungen oſt
wärts des Dujepr und bei den Kämpfen im Brücken
kopf von Saporoſhje beſondere Anerkennung.

Jn einigen Abſchnitten der ſüditalieniſchen Front,
beſonders am Volturny nördlich Capug, fanden
d wieder lebhaftere, für uns erfolgreiche Kämpfe

att.
Deutſche Kampf und Sturzkampfflugzeuge beleg

ten im öſtlichen Mittelmeer“ Hafen und Batterie
ſtellungen des feindlichen Jnſelſtützpunktes Leros
wirkſam mit Bomben. Sie vernichteten in dieſen
Gewäſſern mehrere kleinere Kriegsſchiffe und Verſor
gungsſahrzeuge.

Das lehte gelech/

7. Fortſetzung

Es war ein guter, nutzbarer Garten. Jm
kargen Schatten der Obſtbäume lagen dicht
beſteckte Gemüſebeete, den Zaun lang zogen
ſich Stachel-, Johannis- und Himbeerhecken,
nur über den gedeckten Frühſtückstiſch neigte
ſich ein hoher Fliederbuſch, und in der Ecke

ihm zu Füßen rankten ſich blaurote Fuchſien
und zartroſa Herzblumenäſte, und drei Roſen
I ſträuche mit ſchillernden Glaäskugeln ſtanden
och ohne Blüte im erſten Grün.

Das friſchrote Geſicht des Pfarrers Pfiſte
rer wuchs aus dem Schwarz des. Kleides in
die ihm Kopf und Wange ſtreifenden Flieder
dolden zu einer ſeltſamen Farbenmiſchung.
Er ſah nach der Uhr.

„Sie haben wieder net fortg'funden aus
der Kirchn! Na, wann's amal ſo alt ſein wern
wier i, wern's' früher fertig ſein. J hab aller
dings qa ſchon als a Junger net ſo lang
braucht. Mei Bauern ham g'ſagt dazumal, ſie
wären net mit allem zufrieden bei mir, aber
Meß leſen könnt i wie der Teifl. Erſchrecken' S
net, Johannes, Sie waren no net unter
Bauern, da könnten's no ganz andere Sachen
derlebn. Wie der Teifl! Dös iſt die höchſte
Anerkennung. Dann kimmt ſcho der Herrgott,
aber an den traun's' ihna net ran mit ihre
Vergleich. Und jetzt eſſen S was! Da, an But
ter auf's Brot! Und Rahm in Kaffee! Sie ſan
ja wie ein klans Kind, däs ma no füttern
muaß Soll i Jhna vielleicht no auf's Topferl
ſetzen Alſo, feſt eſſen, i ſchau derweil die
Poſt durch.“

Pfarrer Pfiſterer las ruhig, zuweilen ge
langweilt Stück um Stück der Dienſtpoſt. Den
letzten Akt aber las er noch einmal, ſchlug mit
der Fauſt auf den Tiſch, ſagte für ſich: „Ma
greift ſ an' Kopf!“ und warf den Bogen dann

Kreiſen ſehr zurückhaltend beurteilt. Man
überſieht nicht, daß inzwiſchen ſtarke alliierte
Kräfte nicht nur in Süditalien, ſondern auch

auch nicht zu unterſchätzen, was indirekt durch
ihre auffällige Strätegie des Zauderns be
ſtätigt wird.

Maſſengrab in Jtalien entdeckt
Dr. v. L. Rom, 27. Okt. Wie die römiſche

Preſſe berichtet, würde in der Nähe des Eiſen
erzzentrums von Albona (Jſtrien) in einer
Gebirgsſchlucht ein Maſſengrab entdeckt. Man
fand darin die Leichen von Jtalienern, die
während der kurzfriſtigen Beſetzung dieſer
Gegend durch die bolſchewiſtiſchen Banden
als Geiſeln verſchleppt und ſeither vermißt

Bisher konnten nur 63 Leichen ge
borgen und identifiziert werden, darunter
wurden.

einige Frauen.

Amtsverlängerung des Parlaments
hw. Stockholm, 27. Okt.

mung an.
Seit dem 14. November 1935 haben in

England keine Wahlen mehr ſtattgefunden.
Das iſt die einfachſte Methode einer Dikta

und Rückſichten.
Ganz abgeſehen von den Mängeln des nor

zu
ſchweigen von den Hintereinflüſſen der City
und der Großfinanz auf die Parteien, das
Kabinett, die Verwaltung: nicht einmal mehr
der Schein jener Grundſätze, für deren Auf
rechterhaltung die Gegenſeite angeblich W

Jahrum Jahr tritt das Unterhaus ſelber an die
verlängert ſeine

tur ohne Verantwortung

malen engliſchen Wahlſyſtems, ganz

Krieg führt, wird für nötig erachtet.

Stelle der
Lebensdauer.

Britiſche Sorgen um die Luftabwehr

hw. Stockholm, 27. Okt. Der Umſtand, daß
es deutſchen Luftſtreitkräften möglich geweſen
iſt, trotz aller engliſchen Prahlereien Nacht
für Nacht in den angeblich hermetiſch abge
ſperrten Luftraum über London einzudringen,
obwohl er tatſächlich weit leichter zu verteidi
gen iſt als alle Luftbereiche über feſtländiſchen
Großſtädten, hat nach neutralen Berichten
aus England dort Unwillen und Beſorgnis
erregt. Die Londoner Sicherheitsbehörden
laſſen jetzt verbreiten, daß neue Abwehrmaß
nahmen gegen derartige Ueberraſchungsein
flüge geſchaffen werden ſollen. Wie es auch

Wähler und

Das engliſche
Unterhaus nahm einen Geſetzesentwurf über
die Amtsverlängerung des Parlaments um
ein Jahr in zweiter Leſung ohne Abſtim

mit den neuen techniſchen Vorkehrungen be
ſtellt ſein mag, auf jeden Fall zeigen die eng
liſchen und neutralen Aeußerungen, daß die
reglmäßigen deutſchen Einflüge und Prä
ziſionsangriffe den Engländern allerlei zu
ſchaffen machen. Jmmer häufiger kehrt in
neutralen Berichten aus England in dieſem
Zuſammenhang der Hinweis wieder, daß man
ſtändig auf deutſche Vergeltungsaktionen ge
faßt ſein müſſe.
Wieder ein Haßgeſang einer USA- Zeitung

W. Liſſabon, 27. Okt. Die Vernichtungs
abſichten der Kreiſe um Rooſevelt dem deut
ſchen Volk gegenüber kommen erneut in
einem Leitartikel der demokratiſchen „Phila
delphiaPitsburg-Preß“ zum Ausdruck, in
dem ein wüſter Haßgeſang gegen alles, was
deutſch iſt, angeſtimmt wird. „Wir nanunten“,
ſo erklärt das Blatt, „die Deutſchen im letz
ten Kriege Hinnen, und wir müſſen ſie wie
der ſo nennen. Man hat bisher immer viel
zuviel Neigung gezeigt, einen Unterſchied
zwiſchen dem deutſchen Volk und ſeiner Füh
rerſchicht zu machen Das müſſe gaufhören,
man dürfe auch nicht glauben, daß das deutſche
Volk unter einer anderen Führung beſſer
ſein würde. Die einzig mögliche Politik ſei
daher, rückſichtslos die geſamte deutſche Be
völkerung. zur Rechenſchaft zu ziehen. Die
Kenntnis von dieſen Haßplänen genügt für
das deutſche Volk, Vorſorge zu treffen, daß
ſolche Pläne niemals Wirklichkeit werden.

Proteſtſtreik der Arbeiter auf Cypern
tt. Geuf, 27. Okt. In der Hauptſtadt der

Jnſel Cypern, Niedſia, haben ſich ſchwere Un
ruhen ereignet, und zwar iſt die dortige Ar
beiterſchaft in einen Proteſtſtreik. eingetreten
wegen der Teuerung, die durch die verſtärkte
britiſche Beſetzung von Cypern entſtanden iſt.
Jm Anſchluß an dieſen Streik wurden durch
die Arbeiterſchaft Umzüge in der Stadt ver
anſtaltet. Britiſche Polizei und Truppen
griffen ein und zerſprengten die Arbeiter
umzüge, während die Arbeiterführer verhaf
tet wurden.

Ein bedeutendes Kontingent franzöſiſcher Frei
williger der Legion gegen den Bolſchewismus hat
die Fahrt zur Oſtfront angetreten.

ren

über Kaffee- und Milchkanne weg dem
Kaplan zu:

„Wann'sS fertig fan mit'n Frühſtück, leſen
'S dös! Auf nüchternen Magen vertragt
ma's net!“ Dann ſaß er ſtumm, die feſten
Finger trommelten, die ſchmal gepreßten
Lippen pfiffen irgendein altes Soldatenlied.

„Zuerſt fertig eſſen!“ befahl er, als Neu
bauer haftig nach dem Aktenſtück greifen
wollte. Als er das letzte Butterbrot gegeſſen
hatte, durfte er leſen.

„Na, was ſagen's
„Wir ſollen in unſern Predigten auf's

Schärfſte gegen den Nationalſozialismus
losgehen? Das liegt mir nicht, Hochwürden,
das kann ich nicht, ich bin keine Kampfnatur,
ich bin Prieſter geworden, um Liebe zu
predigen.“

„Gut, daß' dös ſelber ſagen, Sonſt hätt'i's
Jhna verboten.

„Verboten? Obwohl es ausdrücklicher Be
fehl Seiner Eminenz

„Steht da drin. Wiſſen's ob dös wahr
is? Oder wer ihm dös einblaſen hat? Aber
aa, wann er's ſelber ſagt, ſag i naag J hab
bisher a heilige Ruh g'habt in mei'm Spren-
gel, da bin i der Papſt. Leſen's weiter!
Kimmt no ſchöeier!“

„Wir dürfen Nationalſozialiſten nicht
mehr die Abſolution erteilen!“ ſtammelte der
Kaplan.

„Ja, ja, ſtimmt ſcho, ſteht auf'n Buchſtabn
drin! Was ſagen'S' dazu

Eine tiefe Trauer faßte Johannes Neu
bauer. Die ſchönſten und reinſten Augenblicke
ſeines kurzen Prieſterlebens waren jene ge
weſen, in denen er gläubige Seelen ent
fühnen, die Laſt von ihnen nehmen durfte,
kraft ſeines Amtes. Nun ſollte es Fälle
geben, in denen er von dieſer Heilsgnade
nicht Gebrauch machen durfte, in denen er
hart ſein mußte, grauſam Und doch, es
war Befehl eines Mannes, der für ihn der
Stellvertreter Gottes war. Er hatte Gehor
ſam gelobt

„Das werden wir tun müſſen,
würden“, ſagte er leiſe.

„So, dös wern ma müſſen Dös wern'sS'
tuan? Dann müſſen's' ag mi exkommuni-
zieren! Ja, ſchaun's' net ſo groß! Stimmt
ſcho! J gehör aag dazu! J bin ga a Nazi!
haben S g'hört, daß drüben in Deutſchland
in dem Winter ka Menſch mehr hungern und
frieren wird? Zweitauſend Jahr hat dös die
Kirchn net z'ſammbracht, und die machen's
in a paar Monat! Manen'S', hätt da net der
Herr Jeſus ſei größte Freud dran? Js dös
net, is dös net das Reich Gottes auf
Erörn?!“

Pfarrer Pfiſterer war aufgeſprungen,
allende Fliederblüten überrieſelten ihm

Haupt und Schultern.
Johannes Neubauer antwortete nicht.

Das Reich Gottes, das Reich Gottes
Wer war im Recht: der hoch über ihm
Thronende, den er nur einmal geſehen hatte
im prunkvollen Ornat, von eihrauch
wolken umhüllt, oder der derbe, ſtarke Mann,
der ihm bisher treue, ſorgende, hilfsbereite
Nähe geweſen, der ihm jetzt fern ja feindlich
ſein ſollte, und der ihm doch noch immer nahe

war.Vor dem Kruzifix ſeines Zimmers lag
Johannes Neubauer auf den Knien in
heißem, verzehrendem Gebet. Er wollte mit
ſeiner Frage bis an Gottes Thron dringen,
bis vor Sein klares, alle Rätſel löſendes,
leuchtendes Angeſicht.

Er ſah es nicht. Immer wieder, wenn er
vermeinte, einen Schein des hohen Lichtes zu
fühlen, deckten und verdunkelten es rauſchen
de Prunkgewänder mit ihrem ſchillernden
Glanz.

e

Das Büro des Oberpolizeirates Dr.
Jlsner im zweiten Stock des Polizeipräſidi
ums war ſpartaniſch ſchmucklos. Ein großer
Schreibtiſch, vollauf mit Akten, Notizblocks
und Zetteln bedeckt, darüber hängend die
übliche Totalanſicht der Hauptſtadt, in der
Ecke ein ſteifes ſchwarzledernes Sofa,

Zugeteilten,

uns übertragen fragte der Chef.

funden, aus denen
Spivnage betrieben

zeichnungen
ſehen faſt ſo aus, als ob ſie einem Aufmarſch

'plan gegen,
dienen ſollten. Wer hat denn die Kerle er
wiſcht

Politische Rundschanu
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Oberſt Karl Arning, Kommandeur eines
GrenadierRegiments; Hauptmann Friedrich- Wilhelm
Krieger, Batgillonskommandeur in einem Grenadier
Regiment; Oberleutnant Seib, Staffelkapitän in
einem Kampfgeſchwader; Oberleutnant z. S. Dietrich
Schöneboom, Kommandant eines UBobtes; Feld
webel Kaſpar Wittkamp in einem GrenadierRegt.

Von einem Feindflug an der Oſtfront kehrte
Oberleutnant Heinz Schmidt, Staffelkapitän in einem
Jagdgeſchwader und Ritter des Eiſernen Kreuzes
mit Eichenlaub nicht zurück. Bataillonskomman
deur Hauptmann d. R. Rudolf Kreitmair, Träger
des Ritterkreuzes, iſt bei den Kämpfen im Oſten ge
fallen

Der Reichsführer
Innern hat den Generalmajor der Polizei Rumpf
zum Generalinſpekteur für das Feuerlöſchweſen in
Stadt und Land ernannt.

Botſchafter a. D. Faupel, der erſte deutſche Bot
ſchafter nach dem Bürgerkrieg in Spanien, vollendet
am 29. Oktober ſein 70. Lebensjahr

Zum Nachfolger des durch einen Autounfall ums
Leben gekommenen Unterſtaatsſekretärs im italieni
ſchen Marineminiſterium, Admiral-Legnani, iſt Kom
mandant Ferüccio Ferrini ernannt worden.

Der Terminabſchluß für den Beitritt zur neuen
faſchiſtiſchen Partei iſt für ehemalige Parteimitglie-
der auf den 31. Oktober feſtgeſetzt worden.

In Brindiſi ſchoſſen die anglo amerikaniſchen Be
ſatzungstruppen mit Maſchinengewehren in eine Pro
teſtverſammlung der italieniſchen Bevölkerung, die
ſich gegen die Brutalität der Unterdrücker richtete

Der franzöſiſche Rieſendampfer „Normandie“,
der im Hafen von Neuyork ausbrannte, iſt von der
Bergungsgefellſchaft der nord amerikaniſchen Flotte
übergeben worden.

Präſident Rooſevelt wird am Donnerstag in den
Bergarbeiterſtreik, der jetzt bereits 40 000 Mann um
faßt, eingreifen, falls ſich die Streikenden bis dahin
nicht zur Rückkehr in die Zechen entſchloſſen haben.

Nach einer Melbung aus London ſind alle im
Jahre 1893 geborenen britiſchen Frauen verpflichtet,
er 6. November bei den britiſchen Behörden zu
melden.

Der Vizekönig von Jndien, Lord Wavell, iſt zu
einem mehrtägigen Beſuch des Hungergebiets in der
Provinz Bengalen in Kalkutta eingetroffen.

Gauverlagsleiter; Burkhard Vincentz. Haupt
schriftleiter Dr. Karl Friedrich Lauer. Druck u.Verlag: Mitteldeutscher Nationa Verlag G. m. d. H.
Halle (S.). Waisenhausring Ib, Ruf7631. Preisl. 25.
Bezugepreis monat 2.30 RM (einsehl Rotenſonnſ
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Hoch Seſſel und ein karger Waſchtiſch ließen nicht
darauf ſchließen, daß hier der Chef der
Staatspolizei ſeinen Amtsſitz hatte

Auf den zwei Seſſeln ſaßen die beiden
Oberkommiſſär Dr. Markgraf

und Kommiſſär Dr. Schranzer, der eine
kräftig, mittelgroß, blond, ruhig, der andere
dunkel, ſchmächtig, gewandt in Sprache und

gentlich
Bewegungen.

„Warum wird denn der Fall ei
Ausländer handelt,„Weil es ſich um

Franzoſen und Engländer.“
„So? Das iſt aber doch noch kein Grund,

uns damit zu befaſſen. Wie ich höre, handelt
es ſich um Hazardſpieler und Rauſchgift
bin eler. Eine rein kriminelle Geſchichte
alſo.“

„Man hat gewiſſe Papiere bei ihnen ge
da es. daß ſie auch

aben.
„Wer hat die Paptere?“
„Der Kollege antwortete m

aber Dr. Markgraf zog ſchon ein Bünde
Karten und Notizbücher heraus und legte ſie
dem Chef vor.

Dr. Jlsner blätterte aufmerkſam, es wär
ganz ſtill im Raum. Dr. Markgraf ſaß ruhig,
geraden Blicks, geſammelt, mit leicht gefal
teter Stirn, Schranzer ſah zuweilen durchs
Fenſter oder lauſchte den durch die Polſter
an d ämpften Geräuſchen des Vorzimmers
nach.

Der Oberpolizeirat ſah auf.
„Der Fall iſt ein wenig dunkel. Die Ein

an der Tiroler Nordgrenze
Nächbarreichgegen das

Inſpektor Obermayer. Ganz ſein Ver
dienſt. Es war nicht ungefährlich, die Gauner
waren bewaffnet, haben ſich zur Wehr geſetzt,
er hat ſie mit nur zwei Mann entwaffnet.“

„Freut mich. Eine Gelegenheit, etwas für
r ihn zu tun. Werd ihn zum Oberinſpektor ein

zwei geben,“ Fortſetzung folgt
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Schwerkriegsverletzte werden bevorzugtAUs DER GAUSIAPI Unſere Kinder machen Schularbeiten e
Verdunkelung. Von Donnerstag, 17.40 Uhr, bis Kleine Hilfeleiſtungen der Eltern, die hierbei zu beachten ſind era Ae det et v en vkhe hes Ein

reitag, 6.18 Uhr. Mondaufgang: Freitag 5.35 Uhr,
Ronduntergang: Freitag 16.56 Uhr.

Sparen iſt heute Kriegspflicht
Wiederum ergeht in dieſer Woche an jeden

deutſchen der Appell zu ſparen. Noch mehr
als in den vergangenen Kriegsjahren iſt es
an der Schwelle des fünften Kriegsjahres
eine Pflicht, jede Mark, die nicht für den
lebensnotwendigen Tagesbedarf benötigt
wird, bei der Sparkaſſe, Volksbank und Bank
zuf das Sparbuch einzuzahlen. Wenn heute
eder nichtgebrauchtes Geld ſpart, erfüllt er
nicht nur eine Kriegspflicht, er dient auch ſich

ſelbſt damit. Das Sparen iſt nun einmal die
wichtigſte Grundlage des Wohlſtandes. Jede

Mark, die heute geſpart wird, ſichert auch die
eigene Zukunft. Es kann gar kein Zweifel
darüber ſein, daß bald nach beendigtem Kriege
die meiſten Waren wieder in genügender
Menge vorhanden ſein werden, und vor

Jallem, daß manche Ware billiger und in beſſe
rer Güte zu kaufen ſein wird, als es vor dem
Kriege möglich war. Die im Kriege ſo außer
ordentlich gewachſene Leiſtungskraft unſerer
9nduſtrie bietet dafür die beſte Voraus-
ſetzung.rer Staat, der die Erſparniſſe des deut
ſchen Volkes in Anſpruch nimmt, hat aber
auch die Gewähr übernommen, dem Sparer
den Wert ſeiner Spargelder zu erhalten. Dieſe

Verpflichtung hat Reichswirtſchaftsminiſter

und er hat jetzt hinzugefügt, daß auch nie
mand daran denkt, die Sparguthaben mit
einer Sonderſteuer zu belegen. Die Wertbe
ſtändigkeit und Unantaſtbarkeit der Spar
gelder iſt das unverrückbare Ziel der Finanz
und Währungspolitik des Reiches. Das deut

ſche Volk hat in einer Jahr für Jahr ſteigen
den Sparrate ſein Vertrauen in dieſe Finanz
und Währungspolitik und in den Sieg der
deutſchen Waffen bewieſen. Während in den
beiden erſten Kriegsjahren die Einlagen
allein bei den Sparkaſſen ſich zuſammen um
13,4 Mr. RM. erhöhten, haben ſie ſich im
Fahre 1941 um 11,4 Mr. RM. und im Jahre
1942 um 15,2 Mr. RM. vermehrt. Auf den
Sparkonten der Banken und Volksbanken iſt
eine verhältnismäßig ſogar noch größere
Steigerung der Einlagen erfolgt. In dieſem
gahre dürften die Einlagen auf die Spar
bücher nochmals größer ſein als im vergan-
genen Jahre. Jedermann weiß, daß Sparen
heute nicht nur eine Pflicht iſt, die erfüllt

werden muß, ſondern daß die Heimatfront
damit zugleich einen Vertrauensbeweis für
den Sieg unſerer Waffen ablegt.

Der Oberpräſident im Ruheſtand
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen,

A. Obergruppenführer Stgatsrat v. Ulrich
in Magdeburg, ſah ſich durch ſeinen Geſund-

beitszuſtand gezwungen, um ſeinen Abſchied
nachzuſuchen. Er war zehn Jahre im Amt.

Reichsnährſtand tagte in Halle
Die Vertreter der betriebs wirtſchaftlichen

Abteilungen des Reichsnährſtandes aus dem
ganzen Reich waren zu einer Reichstagung
nach Halle gekommen, um die grundlegenden
Fragen der Kontingentierung von Getreide,
Futtermitteln, Hackfrüchten und Vieh zu be
ſprechen. Weiter wurden die betriebswirt
ſchaftlichen Probleme der Kriegsernährungs-

wirtſchaft ſowie im Zuſammenhang damit die
geſamte Verſorgungslage erörtert. Den Ab
ſchluß der Verhandlung bildeten organi-
ſatvriſche Fragen der Hofkartenführung.

Für Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe wurde aus

W gezeichnet Gefreiter Werner Käßmann, Reide-
burger Straße 41.

Funk wiederholt für das Reich anerkannt,

Nachſtehende Zeilen, die ſich mit der Be
treuung unſerer Kinder bei den Schularbeiten
befaſſen, dürften für weite Kreiſe von großem
Intereſſe ſein.

Wenn heute in einer Vorſchulklaſſe häufig
50 bis 55 Kinder ſitzen, kann der Lehrer nicht
jedes im Auge haben, und es können bei ein
zelnen Lücken entſtehen, die er erſt nach
Wochen entdeckt. Früher wurden deshalb die
ſen ſchwächeren Schülern wöchentlich zwei
Nachhilfeſtunden gegeben, die aber zur Zeit
des Lehrermangels ausfallen. So muß heute
ſtark mit der Hilfe der Eltern bei den Schul

arbeiten gerechnet werden, und daß ſich die
Elternſchaft dieſer Aufgabe bewußt iſt, zeigte
der überaus große Beſuch im Hans-Schemm-
Hauſe, wo Rektor Menz über die richtige
Hilfe bei den Schularbeiten, vor allem bei
Anfängern, ſprach.

Der Reöner ging zuerſt auf die äußeren
Bedingungen beim Schularbeitenmachen ein:
ein Platz, der ein Arbeiten in geſunder Hal
tung ermöglicht, gutes Licht und vor allem
Ruhe. Wenn ein Anfänger nur drei Zeilen
zu ſchreiben hat, fällt ihn das ſo ſchwer wie
ſpäter ein Aufſatz, und es iſt eine Qual für
das „Kind, wenn die Geſchwiſter in ſeiner
Nähe lebhaft ſpielen, die Erwachſenen ſich
laut unterhalten und gar noch das Radio
geht. Wenn die Eltern dem Kinde helfen
wollen, iſt vor allem dafür zu ſorgen, daß es
in Ruhe und Ordnung arbeiten kann. Eine
weitere Hilfe iſt, daß im Hauſe gut geſprochen
wird. Ein Kind, das nur ein dumpfes „A“
hört, wird oft nicht wiſſen, vb ein Wort mit
A oder O geſchrieben wird. Wenn im Hauſe
auf einen guten Satzbau geachtet wird, ſpricht
auch das Kind in guten Sätzen und die Auf
ſätze ſpäter ſind ſchon halb gemacht. Schließ
lich ſpielen auch Geſundheit und Schlaf eine
große Rolle bei der Leiſtungsfähigkeit des
Kindes.

Ein ſechsjähriges Kind nimmt ſchon vie-

les auf, wenn es durch Reize gefeſſelt wird.
Laſſen dieſe nach, iſt auch ſeine Aufmerkſam
keit bald vorüber. Dieſem kindlichen Zuſtand
trägt man heute Rechnung durch den „Ge
ſamtunterricht“, d. h. wenn der Lehrer merkt,
daß die kleinen Schüler bei einem Fach nicht
mehr folgen, nimmt er einen anderen Gegen
ſtand, bei dem ſie wieder friſch bei der Sache
ſind. Dies iſt auch den Eltern bei den Schul
arbeiten anzuraten. Es hat keinen Sinn,
eine ſchlechtgeſchriebene Seite zehnmal ab-
ſchreiben zu laſſen, wichtiger iſt es, das ein
zelne mißglückte Wort gleich auszulöſchen
und nur dieſes nochmal ſchreiben zu laſſen.
Auch ſollte man beachten, daß jedes Kind
ſeiner Anlage gemäß anders lernt, eins mit
den Augen, es will ſehen, was es lernt, ein
anders mit dem Ohr, es lernt durch Vor
und Nachſprechen.

Großen Wert ſollte man darauf legen,
daß das Kind im Rechnen keine Lücke auf
weiſt, und bei dieſen Uebungen die leeren
Zahlen ſtets mit Jnhalt füllen. Damit ſich
das Kind einen gegenſtändlichen Begriff
machen kann, übt man am beſten das Zuzäh
len, Abziehen und Zerlegen mit, Steinchen,
Nüſſen und dergl. Beim Schreiben ſollte man
das Kind nicht einfach abſchreiben laſſen, ſon
dern ihm Aufgaben, wie z. B. „ſchreibe mo,
ma, mü“ als Grundlage für das ſpätere Dik-
tat geben. Niemals darf man bei den Schul
arbeiten ungeduldig werden, und vor allem
muß man ſich hüten, dem Kinde ſein Selbſt
vertrauen dadurch zu nehmen, daß man ihm
vorwirft, andere Kinder könnten mehr als
es. Das ſo geweckte Minderwertigkeitsgefühl
hängt ihm für das Leben an und macht es
für den Daſeinskampf untüchtig. Und aus den
Kindern anſtändige, tüchtige deutſche Men
ſchen zu machen, iſt ja ſchließlich Wunſch und
Aufgabe der Schule wie der Eltern. (Der
Vortrag wird noch zweimal wiederholt.)

Was der Luftſchutz von uns allen fordert
Erfahrungen, die jeder Volksgenoſſe dringend beachten muß

Der Reichsminiſter der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe hat unter
dem Leitſatz „Was der Luftſchutz von Euch
fordert“ ein Merkblatt für die Bevölkerung
herausgegeben, das kurz und eindöringlich
alles zuſammenfaßt, was die Erfahrungen
aus den letzten Luftangriffen gelehrt haben
und was jeder Volksgenoſſe im eigenſten und
im Jntereſſe der Allgemeinheit beachten muß.
Dieſes Merkblatt wird durch die Amtsträger
des Reichsluftſchutzbundes in allen deutſchen
Haushaltungen verteilt werden. Mit der
Verteilung wurde bereits begonnen. Jm Ab-
ſchnitt der „Hausboden“ wird neben der Not
wendigkeit reſtloſer Entrümpelung unter
anderem empfohlen, zu vermeiden, daß
abends auf den Hausböden Wäſche zum
Trocknen hängen bleibt. Sie bildet eine große
Brandgefahr und hindert bei der Brand
bekämpfung. Auch die Wäſcheleinen ſoll man
abnehmen. Hinſichtlich der Wohnung wird
unter anderem betont, daß die Veröunke-
lungseinrichtungen am beſten immer wieder
überprüft werden, weil Licht nach wie vor
das deutlichſte Bombenziel iſt. Sehr bewährt
hat es ſich, wenn abends die Gardinen und
die Fenſtervorhänge möglichſt weit vom
Fenſter zurückgezogen werden, damit ſie nicht
vom Funkenflug entzündet werden können.
Noch beſſer iſt völliges Entfernen der Gar
dinen und Fenſtervorhänge. Bei Alarm ſollen
die Wohnungstüren unverſchloſſen bleiben
oder der Schlüſſeb dem Luftſchutzwart zur
Mitnahme bei den Kontrollgängen gegeben
werden, damit im Fall des Einſchlagens von
Brandbomben die Bekämpfung ungehindert
erfolgen kann.

Jm Hof und Garten empfiehlt es ſich, für
Durchbrüche durch Gartenmauer und Zäune
zu ſorgen. Für die eigene Luftſchützbereit
ſchaft wird unter anderem geraten, Verbin-
dungen mit den Nachbarluftſchutzgemeinſchaf
ten auſzunehmen und ſich wechſelſeitig über
die Lage und Beſchaffenheit der Luftſchutz
räume, Brandmauerdurchbrüche und Ret-
tungswege zu unterrichten. Auch ſoll man ſich
an das Tragen der Volksgasmaske durch
ſtändiges Ueben gewöhnen, ſie ſchützt gegen
Rauch, Phosphordämpfe und Trümmerſtaub.
Gegen Rauch und Staub ſchützen auch ange
feuchtete Tücher, über Mund und Naſe ge
legt. Wer nachts nicht im Hauſe iſt, oder aber
wer Gäſte beherbergt, ſoll davon den Luft
ſchutzwart unterrichten. Beim eigentlichen
Fliegeralarm ſoll alten und gebrechlichen
Volksgenoſſen und den Müttern kleiner Kin
der geholfen werden.
nungen, Fluren und Treppen löſcht nan
dann, damit bei Zerſtörung von Fenſtern
kein Lichtſchein nach außen dringt Kann man
trotz aller Anſtrengungen des Brandes im
Wohnhauſe nicht Herr werden, ſo ſoll das
Haus verlaſſen werden. Dabei folgt man am
beſten den Anvrönungen des Luſtſchutz
wartes. Später gibt man bei der zuſtändigen
Polizei- oder Sammelſtelle Nachricht über
ſeine neue Anſchrift. Die Gerüchte über das
Abregnen von Phosphor ſind falſch. Der ge
ringe Phosphorzuſatz in der Phosphorbrand-
bombe, die mit Waſſer und Sand gelöſcht
werden kann, dient nur als Zündinittel. Wer
etwa durch Verſchüttung abgeſchloſſen iſt, ſoll
in regelmäßigen Abſtänden Zeichen durch
Klopfen, Rufen oder Pfeifen geben.

Das Licht in Woh

kaufs des Normalbedarfs eine ausdrückliche Regelung
in einer Anordnung gefunden. Sie umfaßt die
Kriegsverſehrten der Verſehrtenſtufe II. III und IV
einſchließlich er Schwerkriegsbeſchädigten der OT.,
des RAD., des NSKK. uſw. Nicht unter die Rege
lung fallen die Verſehrten der Verſehrtenſtufe J ſowie
Schwerkriegsbeſchädigte des erſten Weltkrieges. Die
Verſorgung mit Erzeugniſſen zur Behebung oder
Minderung der Kriegsbeſchädigung erfolgt durch die
Wehrmacht, und zwar auch noch nach der Entlaſſung.
Für den Bezuitg. bezugsbeſchränkter Erzeugniſſe, wie
Spinnſtoffwaren, Schuhe, Möbel uſw., erhalten die
genannten Gruppen bei Bedarf und unter Anrech
nung etwa vorhandéner Beſtände von den Wirt
ſchaftsämtern FlBezugſcheine mit dem Aufdrück
„Schwerkriegsbeſchädigter“. Außerdem können Be
zugskarten Schwerkriegsbeſchädigter auf Antrag
ebenfalls mit dem Aufdruck „Schwerkriegsbeſchädig
ter“ verſehen werden. Der Einzelhandel iſt ver
pflichtet, ſo gekennzeichnete Bezugsrechte bevorzugt
und mit den beſten noch vorhandenen Qualitäten zu
beliefern.

Die Kleiderkarte und die „Uebergrößen“
Auf den Reichskleiderkarten ſind Vorſchriften über

die abzugebenden Größen nicht enthalten, aber aus
der unterſchiedlichen Punktbewertung der Erwachſe
nen- und Kindergrößen geht hervor, daß an Jugend
liche unter 15 Jahren auf die Mädchen oder Knaben
karte nur Kindergrößen abgegeben werden können.
Jn Faällen, in denen die Jugendlichen „übergroß“
ſind, ſo daß die Kindergrößen nicht ausreichen, wer
den die Kkeiderkarten auf der zuſtändigen Karten
ſtelle mit dem Vermerk „Uebergröße“ verſehen, ſo
daß dafür mehr Punkte abgegeben werden müſſen,
als auf der Jugendlichen-Kleiderkarte für die betref
fende Kindergröße vorgeſehen iſt.

Neuntes Schuljahr nur in Sonderfällen
Der Reichserziehungsminiſter teilt in einem Exlaß mit, daß der freiwillige Weiterbeſuch Wo

ſchule über die Beendigung der Schulpflicht hingus
künftig nur zugelaſſen werden kann, wenn das Ziel
der Volksſchule nicht erreicht worden und der Weiter
beſich im Jntereſſe einer geordneten Berufsaus
bildung unerläßlich iſt. Insbeſondere gilt das für
Fälle, in denen der Jugendliche körperlich den An
forderungen einer Berufsausbildung noch nicht ge
wachſen iſt. Die vorherige Beteiligung des Arbeits
amtes iſt erforderlich. Ferner iſt Vorausſetzung,
daß die örtlichen, perſonellen und räumlichen Ver
hältniſſe der Volksſchule den Weiterbeſuch geſtatten.

Vereinfachung der Kaufmannsgehilfenprüfung. Bei
nichtbeſtandener Kaufmannsgehilfenprüfung war es
bisher notwendig, die geſamte Prüfung zu wieder
holen, um das Zeugnis zu erlangen. Aus der Praxis
heraus hat ſich nun eine Vereinfachung ergeben. Es
iſt danach möglich. daß von den Kammern bei be
ſtimmten Vorausſetzungen eine Teilwiederholung der
Kaufmannsgehilfenprüfung zugelaſſen wird. Prüf-
linge, die in einem oder zwei Arbeitsgebieten ver
ſagen, in den übrigen Arbeitsgebieten aber minde
ſtens ausreichende Leiſtungen zeigen. brauchen nicht
die geſamte Prüfung, ſondern lediglich die Fächer zu
wiederholen, in denen ihre Leiſtungen nicht aus
reichten. Die Wiederholungsprüfung kann früheſtens
nach einem halben Jahr erfolgen.

Abſchnitt V 8 verfällt.
der Stadt Halle Ernähr Wirt

der Abſchnitt P. 8 der Kontrollkarte für Fiſch, Fiſch
erzeugniſſe u. a. am 30. Oktober 1943 abläuft

Karten- und Markenkontrolle iſt notwendig. Jede
unrechtmäßige Erlangung von Lebensmittelkarten be
deutet eine Gefährdung der Verſorgung und wird be
ſtraft. Aber nicht nur die Kartenſtellen und Wirt
ſchaftsämter, die die Bezugsberechtigungen ausgeben,
können derartige Verfehlungen aufdecken, auch der
Lebensmittelkaufmann kann dazu beitragen. daß der
artige Verfehlungen aufgedeckt werden. Der Kauf
mann ſoll deshalb der richtigen Abgabe der Lebens
mittelmarken beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden.

RUNDFDNK VOV MORGEV
Reichsprogramm: 11.30: Aus Oper, Operette und Tanz
15.30: Spaniſche und deutſche Soliſtenmuſik. 16.00:

Buntes Nachmittagskonzert. 47.15: „Ja, wenn die
Muſik nicht wär'““. 20.15: Wir gratulieren! Feſtkonzert
zum 20. Jahrestag der erſten deutſchen Rundfunkſendung
(auch Deutſchlandſeder).

Deutſchlandſender: 17.15: Händel,
Mozart.

Schumann, Pfitzner,
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Steine die Geißel des Menſchen
Prof. Dr. Schönbauer, Wien, über die Nieren- und Gallenerkrankungen

Jn Wien ſprach der Direktor der Chirurgiſchen
Univerſitätsklinik, Prof. Dr. Schönbauer, über
die Steinbildungen im menſchlichen Körper und
deren Bekämpfüng, ein Thema, das großem
Intereſſe begegnet, da bekanntlich jeder fünfte
Menſch an Nieren- oder Gallenſteinen leidet.
Prof. Dr. Schönbauer machte ſeine Hörer

erſt mit den verſchiedenen Arten der Steine
im menſchlichen Körper vertraut. Da ſind in
erſter Linie die Nierenſteine, Ablagerungen
von Harnbeſtandteilen, die ſich in dem Nieren
becken bilden. Harnſäurekriſtalle, die aus
Ammonium beſtehen, entwickeln ſich entweder
u Nierenſand, der durch den Harn abgeht,
önnen ſich aber auch, wenn ſie nicht weg

geſchwemmt werden, durch Umkleidung mitKalk zu Steinen entwickeln und die Größe
eines Hühnereis erreichen. Die Nierenſteine
ſind braunrot oder ſchwarz und rufen nicht
immer, aber doch häufig durch ſtändigen Reiz
des Nierenbeckens eine Entzündung hervor,
die unangenehm und gefährlich werden kann.
Am ſchlimmſten aber ſind die Steine, wenn
ſie beim Abgehen in die Harnleiter einge
klemmt werden. Jn dieſem Falle entſtehen
Rierenkoliken mit außerordentlich ſtarken
Schmerzen, Erbrechen, Fieber, in ſchweren
Fällen eine Harnverhaltung.

Das Auftreten von Gallenſteinen iſt
außerordentlich häufig. Ein großer Teil der
Menſchheit, vor allem im höheren Alter,
leidet an den Störungen, die ſich aus der
Ablagerung von Gallenſteinen in den Gallen
wegen entwickeln können. Jhr Hauptſitz iſt
die Gallenblaſe, doch kommen ſie auch in den
ausführenden großen Gallengängen vor, die
die Leber durchziehen., Die Gallenſteine wer

den unter Umſtänden ſo groß wie ein
Hühnerei. Jede Entzündung, jede Stauung
von Gallenwegen begünſtigt die Steinbildung.
Es iſt nun ein Troſt, daß in ſehr vielen
Fällen die anatomiſchen Verhältniſſe ſowie
die Lebensführung und die Ernährung der

ſtand nicht viel verſpürt. Er hat höchſtens
mitunter einen dumpfen Druck in der Magen-
gegend erſt wenn ſich der Stein im Aus
führungsgang der Gallenblaſe klemmt, ver
urſacht er die heftigſten Schmerzen, den be
kannten Gallenſteinanfall, die Gallenkolik.
Wenn der Stein ſeine Lage nicht ändert, ent
ſteht eine Entzündung der Gallenblaſe, die
ſogar eitrig werden kann.

Mit Nieren- und Gallenſteinen iſt übri
gens die Liſte der Steine im menſchlichen
Körper noch nicht erſchöpft. Es gibt auch nöch
andere Drüſen, in denen ſich mitunter Steine
bilden. Beiſpielsweiſe in der Ohrſpeichel-
drüſe, in der Bauchſpeicheldrüſe, im Magen
und bei der ſogenannten Bauchſchwanger
ſchaft. Das ſind indes zum Glück ſeltene Bil
dungen.

Wie bekämpft man nun die Steine? Zu
nächſt müſſen ſie ſelbſtverſtändlich feſtgeſtellt
werden, und das geſchieht durch die Röntgen-
aufnahme. Die Röntgenſtrahlen ſind die
große Hoffnung auch der Steinleidenden,
denn ſie ſtellen unfehlbar feſt, wo der Stein
ſitzt, wie groß er iſt und wie man ihm bei-
kommen kann. Prof. Schönbauer iſt keines-
wegs für den operativen Eingriff, wenn er
ſich vermeiden läßt. Bei Nierenſteinen iſt,
wenn es noch nicht zu Entzündungen gekom-
men iſt, wenn die Steine nicht „ſtecken“, zu
unterſcheiden zwiſchen Harnſteinen, Phos-
phatſteinen und vxalſauren Steinen. Harn-
ſteine erfordern eine Obſtdiät, bei Phosphat
ſteinen iſt die Fleiſchnahrung zu vermeiden,
bei oxalſauren Steinen hat der Patient viel
Gemüſe zu eſſen. Obſt iſt in allen Fällen
wichtig, und notwendig iſt, daß der Kranke
reichlich Flüſſigkeit zu ſich nimmt. Es iſt alles
ſchlecht, was Harnſäure bildet und alles gut,
was Harnſäure löſt.

Die vperative Entfernung von Nieren
ſteinen iſt inſofern ſchwierig, als Steine

Nieren aber kann man nicht entfernen. Bei
Gallenſteinen liegen die Dinge einfacher. Der
Menſch kann auch vhne Gallenblaſe weiter
leben, weil die Leber deren Funktion über
nimmt. Jedenfalls muß, wenn ſich die vpera-
tive Behandlung nicht umgehen läßt, ge
wiſfenhaft geprüft werden, ob und wann der
Zeitpunkt für die Operation gegeben iſt, und
da iſt wieder Röntgen das ſicherſte Hilfs
mittel der Diagnoſe.

Ein deutſcher Meiſter des Barock

Frei von aller ſtarren verſteinerten Ornamentik
ſind ſie ein Ausdruck unbändiger Kraft und lebens
naher Wirklichkeit, die Plaſtiken des großen Barock
künſtlers Andreas Schlüter, deſſen Schaffen Dr.
Demmler (Berlin) auf Veranlaſſung des Städtiſchen
Amtes für Vortragsweſen eingehend beleuchtete. Ur
ſprünglich wohl zum Schmuck eines Bauwerks e
dacht, hat der Meiſter ſie über ihre eigentliche Be
ſtimmung herauswachſen laſſen, und durch ſie erft
die Architektur entſcheidend akzentuiert. Aber
Andreas Schlüter trat uns nicht nur mit ſeinen
Bildwerken, ſondern im gleichen Maße mit ſeinen
architektoniſchen Schöpfungen entgegen; zwei Kunſt
richtungen, die in ihm zu einer unlösbaren Einheit
verwachſen ſind. Jn ſeinen Kriegerköpfen am Zeug
haus, die fälſchlich meiſt „Masken“ genannt werden,
obwohl gerade die ſtarre Lebloſigkeit der Maske im
krafſen Gegenſatz zu Schlüters vitaler Kunſtausdeu-
tung ſteht, hat der Meiſter das große Ethos vom
Sterben auftlingen laſſen. Trotz aller grauſiger
Naturaliſtik, mit der die Züge der Sterbenden, ihr
letzter gequälter Auſſchrei, ihr Aufbäumen gegen den
Tod oder ſchon ihre faſt überirdiſch anmutende Ver
klärung, gebildet ſind, hat ſie Schlüters Kunſt doch
vor allem Abſtoßenden bewahrt. Dieſe RNaturaliſtik
in ihrer reinſten Formgebung zeichnet auch ſeine
übrigen Schöpfungen aus. Beſonders ſei noch an
das bekannte Reiterſtaudbild des Großen Kurfürſten
gedacht, das in ſeinem königlichen Ausdruck auf
alles ſchmückende Beiwerk verzichten könnte. Jm Stil
des Berliner Schloſſes, das eigentlich ein quadrati
ſcher, an Rom anklingender Bau werden ſollte, kün
digt ſich ſchon der Palazzo des 18. Jahrhunderts an.
Man wird in ſeinen Plaſtiken, die nie nur geiſtvolle
Jmproviſationen bleiben, oft Anklänge an Bernini
finden, die der Meiſter aber ins Deutſche, Märkiſche
überſetzt und weitergebildet hat, ein Verdienſt, mit
dem Schlüters Name immer verknüpft bleiben wird.
Der große Hörerkreis dankte Dr. Demmler mit herz

zrt ſind, daß der Steinträger von ſeinem Zu häufig in beiden Nieren auftreten beide lichem Beifall. b.

Nikolaus Schwarzkopf las
Ein Menſch mit blanken, frohen Augen, einem

wetterfriſchen Geſicht und grauendem Haar, der dem
Leben immer wieder die lichten Seiten abzugewinnen
verſuchte, das iſt der vom Niederrhein ſtammende
Dichter Nikolaus Schwarzkopf, der vor einer leider
ſehr kleinen Zuhörerſchaft aus ſeinen Werken las.
Seine lebensvollen und bejahenden Züge ſpiegeln
auch alle Geſtalten ſeiner Bücher wieder. Präziſe,
bodenſtändige Menſchen aus dem Odenwald oder
dem reichen Pfälzerland ſind es, die er mit ſeiner
friſchen, köſtlich- ſchlichten und bilderreichen Sprache
lebendig werden läßt; etwa den alten Odenwälder
Dorftöpfer mit dem „alten, ewig jungen Herz“, der
mit ſeinen handgedrehten und bemalten Krügen,
Schalen und Vaſen auf einem klapprigen Wägelchen

durch das rheiniſche Land fährt, ſeine unermüdlich
ſchaffende Frau Nanne und das hübſche Evchen, die
Geſtalten ſeines „Feldhäfner“. Ein wie feiner und
tiefer Menſchenkenner und beobachter Schwarzkopf
iſt, hatte der Dichter bereits vorher durch das Leſen
eines Kapitels aus „Der letzte Poſtillon bewieſen,
das er „Ein Lied aus dem Gebirge“ nannte und in
dem er die wunderſame landſchaftliche Schönheit
ſeiner Heimat genau ſo klar beſinnlich aufleuchten
läßt, wie er ihre Menſchen ſo aufzeigt, wie ſie wirk
lich ſind. Wie ſtark Schwarzkopf aber nicht nur mit
ſeiner rheiniſchen Heimaterde verwurzelt iſt, ſondern
zugleich auch mit ihren alten Liedern und Märchen,
das klang aus ſeinem eingangs geleſenen fröhlichen
Aufſatz zum Tage der Hausmuſik“ prächtig auf.
Die kleine Hörerſchaft wußte dem Dichter herzlichen
Dank für den Abend zu ſagen, der im Rahmen der
Gaukulturtage ſtattfand. Martha Montag-Eggert
und Jrmgard Wolff umrahmten mit Klaviermuſik
von Weber, Schumann und Schubert dieſe Dichter

leſung. m.Eröffnung einer Chopin Sammlung
Jn Gegenwart des Generalgouverneurs Reichs

miniſter Dr. Frank fand in Krakau die Eröffnun
einer Chopin- Sammlung in der Staatsbibliothe
ſtatt. Bei der muſikhiſtoriſchen Bedeutung von euro
päiſchem Ausmaße des Werkes Chopins iſt dieſe
Sammlung ein Denkmal deutſcher Großzügigkeit und
weitblickender Kulturplanung im Oſtraum. Prof.
Dr. Schünemann, Berlin, legte Chopins ſtarke und
enge Beziehungen zur deutſchen Muſik dar. Die
Grundlage ſeiner Muſikanſchauung war durchaus
deutſch beſtimmt. Prof. Schünemann kündigte in
dieſem Zuſammenhang die in Kürze bevorſtehende

erausgabe eines Bandes bisher nicht gekannter
Kompoſitionen von Chopin an.

Der
ungs- und chaftsamt Sweiſt in einer Bekanntmachung darauf hin, daß
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Unsere Kurzgeschichte

Liebe in Dichtung und Wirklichkeit
n Tag, Ole“, begrüßte Lilian den jungen,

vielverſprechenden Dichter und Schriſtſteller
Olaf Börgen und ſtreckte ihm die Hand ent
gegen. „Nun iſt dein Buch alſo doch endlich
einmal erſchienen und ſogar in einem
bedeutenden Verlag. Jch gratulieré!“

Der junge Mann bedankte ſich, „Und wie
hat es dir gefallen fragte er ſodann

„Der Roman iſt gut. Aber die Liebes
ſzenen, die du darin beſchreibſt, ſind dir
gänzlich daneben gelungen, mein Lieber.“

„Wieſo und warum?“
„Die Sprache ſo falbungsvoll und

ſchwülſtig! Und dann die kitſchige Romantik
mit Mondſchein und Nachtigallenfang an
ſcheinend haſt du noch nie einem Mädchen
eine Liebeserklärung gemacht.“

Olaf geriet in ſichtliche Verlegenheit.
„Apropos“, druckſte er errötend, „weshalb
ich eigentlich zu dir gekommen bin, mir fiel
ein, daß wir beide gut miteinander harmov
nieren. Wir ſind gute Freunde, nicht wahr?“

„Sehr gute Freunde.“
„Und wir paſſen gut zuſammen. Beim

letzten Tennisturnier gaben wir ein aus
gezeichnetes Paar ab.“

Paar“,„Jawohl, ein ausgezeichnetes
echote Lilian.

Olafs Verlegenheitsröte ging ins Purpur-
farbene über. „Jch meine ich dachte ich
würde mich rieſig freuen, wenn du

Lilian neigte ſich ihm lächend entgegen.
„Dummer du! Selbſtverſtändlich will ich!“

Olaf atmete befreit. „Du willſt alſo Das
iſt fa fein von dir.“

Lilian faßte ihn bei der Hand. „Da ſiehſt
du, wie es bei einer Liebeserklärung in
Wirklichkeit vor ſich geht“, ſagte ſie zärtlich.

Olaf zog ſeine Hand zurück. „Wie wa
was denn?“ ſtammelkte er verwirrt.
Entgeiſtert ſtarrte ihn Lilign an. Ich

dachte ich glaubte Das ſollte alſo
keine Liebeserklärung ſein

Olaf drohte vollends die Faſſung zu
werlieren. Mit vor Erregung zitternder
Stimme erklärte er: „Hm, ja nein nein

ſo meinte ich es eigentlich nicht. Jch wollte
dich nur fragen, ob du am nächſten Sonntag
zum Ball des Tennisklubs mitkommen
würdeſt.“

Lilian rückte ein Stück von ihm fort.
„Aber du weißt doch, wie gern ich dich

habe!“ beeilte Olaf ſich wieder einzulenken.
„Und ich will dir auch eine Liebeserklärung
machen. Aber eigentlich wollte ich das erſt
auf dem Ball tun. Jch habe ſchon längſt
alles niedergeſchrieben, was ich dir dann
ſagen wollte.“

Da ſtrich Lilian ihrem Olaf liebevoll über
das Geſicht und gab ihm eine zärtliche kleine
Ohrfeige. „Nun ja, ſo verwende das Konzept
für deinen nächſten Roman“, lachte ſie. „Für

Aus cler Wirfschof
Möbel jetzt auf Bezugsmarken.

eine Anordnung zur Regelung des Abſatzes von
Möbeln erlaſſen, die an die Stelle der bisherigen
Verbrauchsregelung für Möbel tritt. Danach können
Wohnmöbel, Büromöbel und Unterkunftsgeräte wie
Wehrmachtbetten und ſchränke nur noch gegen Be
zugsmarken veräußert und erworben werden, die von
den Landeswirtſchaftsämtern bzw. von den Wirtſchaftsämtern ausgegeben werden. Da Wohnmöbel
ſchon bisher nur gegen Bezugſchein bezogen werden
konnten, ändert ſich in ſachlicher Beziehung für den
Verbraucher von Wohnmöbeln nichts. Nur tritt aus
verwaltungstechniſchen Gründen an die Stelle des
ſchriftlich ausgefertigten Bezugſcheins die vorgedruckte
Bezugsmarke. Nach wie vor ſind aber Tiſche, Stühle
und Kinderbetten von dieſer Regelung ausgenommen.
Neu iſt, daß auch Büromöbel, wie Schreibtiſche,
Aktenböcke, Schreibmaſchinentiſche uſw., ſowie Unter
kunftsgeräte nur gegen Bezugsmarken geliefert wer
den dürfen, die früher noch teilweiſe wenigſtens
an öffentliche Bedarfsträger frei ausgeliefert wer
den durften.

Heimarbeiter in kriegswichtigen Einſätzen. Der
Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinſatz hat
Verfügungen erlaſſen, in denen u, a. die Meldepflicht
der Heimarbeit und die reſtloſe Zuführung zu kriegs
wichtigen Einſätzen geregelt worden ſind. Es ſind
ſchnellſtens alle Möglichkeiten auszuſchöpfen, um auch
für die Heimarbeit geeignete leichte Rüſtungsteil
arbeiten in die durch Herſtellungsverbote und Roh
ſtoffkürzung frei gewordenen Kapazitäten der Heim
arbeit zu verlagern. Allen in Heimarbeit Beſchäſ
tigten gilt der veſondere Schutz des Reiches, wie es
im Geſetz über die Heimarbeit heißt. Heimarbeiter
können ſogar als „betriebsverbundene“ Heimarbeiter

e Der Reichsbeauftragte für Glas, Keramik und Holzverarbeitung hat

in die Betriebsgemeinſchaften eingegliedert werden
und nehmen dann Teil an den Maßnahmen des Be
triebes auf ſozialem Geébiet uſw. Die Vorausſetzung
iſt, daß die Heimarbeiter jährlich mindeſtens 500 RM.
Arbeitsentgelt in ſtändiger Beſchäftigung für den
gleichen Auftraggeber erzielen.

Neuer Höchſtpreis für beſonders große Nutrigfelle.
Die Preiſe, die die Kleintierzüchter für Nutria, d. h.
Sumpfbiberfelle, erhalten, ſind nach der Größe ge
ſtaffelt, wobei die höchſte Preisgruppe bisher 40 bis
60. RM. betrug. Um die Züchter anzuregen, die Tiere
möglichſt groß zu züchten, hat der Preiskommiſſar in
einem Erlaß an den Reichsverband deutſcher Klein
tierzüchter für beſonders große Felle einen Höchſt
preis von 72 RM. genehmigt, der beim Verkauf an
Rauchwarenhändler, Be und Verarbeiter gilt. Felle,
die zu dieſem Preis verkauft werden, müſſen von
der Kehle bis zum Rumpf gemeſſen mindeſtens
65 Zentimeter lang und am Ende mindeſtens
18 Zentimeter breit ſein. Die Zahl der Felle dieſer
Größe beträgt etwa 15 v. H. der bisher in der ober
ſten Preisgruppe liegenden Felle.

Zuteilung der Tabakernte 1943. Am 1. Oktober
aben in Heidelberg die erſten Zuteilungen der Ta

bakernte 1943 begonnen, die ſich bis zum Januar
hinziehen werden. Jm Unterſchied zu der bisher
üblich geweſenen Methode der öffentlichen Ausſchrei
bungen, die im Winter über ein halbes Dutzend Mal
mehrere hundert Tabakeinkäufer jedesmal mehrere
Tage feſthielt, wird diesmal die Ernte in nicht
öffentlicher Sitzung zugeteilt. Die Anträge auf Zu
teilung beſtimmter Provenienzen müſſen vorher
ſchriftlich geſtellt werden. Dieſes Verfahren bedeutet
für alle Beteiligten eine weſentliche Vereinfachung.
Der zugeteilte Tabak! muß dann von den. Tabak
bauern abgefordert werden. Der Ausfall der dies
jährigen Ernte iſt zufriedenſtellend, ohne freilich das
Ergebnis der drei vorjährigen Ernten zu erreichen.

Aus Gao und Reich
Teuchern (Bei der Viehzählung rich

tige Angaben machen Richard G. hatte
bei der letzten Viehzählung unvollſtändige Angaben
über ſeinen Viehbeſtand gemacht und deshalb eine
Strafverfügung über 200 RM. erhalten. Er erhob
dagegen Einſpruch und behauptete vor dem Amts
gericht Weißenfels, er habe als Vertreter ſeines im
Felde befindlichen Sohnes im guten Glauben gehan
delt und eine Kuh nicht mit angegesen, weil dieſe
auf Probe gekauft worden ſei. Mit dieſer Ausrede
konnte G. Zwar nicht gehört werden, doch da ver
ſchiedene Milderungsgründe vorlagen, wurde die
Strafe auf 50 RM. herabgeſetzt.

Goslar. (Die erſte Schulſparkaſſe.)Das Schulſparen, das in den letzten Jahren ſich ſo
außerordentlich ausgeweitet hat, iſt, wie aus Anlaß
der Sparwoche feſtgeſtellt ſei, von Mitteldeutſchland
ausgegangen. Goslarer Lehrer waren es, die das
erzieheriſche Moment des Schulſparens zuerſt er
kannten und 1821 die Errichtung einer Schulſpar
kaſſe anregten. Der Gedanke wurde im folgenden
Jahre von der Stadtſparkaſſe verwirklicht, und ſeit
dem geht Goslar im Schulſparen voran. 1833 folgte
Apolda (Thür.) dieſem Beiſpiel. Nach der Bildung
des Deutſchen Vereins für Jugendſparen (1880)
griff der Spargedanke im wachſenden Umfang aufdie Schulen über.

Berlin. (Verräter wurde hingerich
tie t.) Der 56 Jahre alte Bankdirektor Georg Miethe
aus Hindenburg, den der Volksgerichtshof zum Tode

die Leſerſchaft mag es angehen. Aber nun
küſſe mich endlich, du rieſengroßer Dumm-

GHustaf. Wibornkopf.“

verurteilt hat, iſt hingerichtet worden. Miethe hat
als Betriebsführer im Kreiſe ſeiner Angeſtellten bekanger Zeit verräteriſche und zerſetzende

S

Parolen verbreitet. Miethes verbrecheriſches Ver
halten mußte beſonders deshalb ſtrengſtens geahndet
werden, weil er ſeine Betriebsführereigenſchaft ver
antwortungslos mißbraucht hat, anſtaft ſeiner Ge
folgſchaft Vorbild und Beiſpiel zu ſein.

Krefeld. (70 Jahre Dienſt auf einemBauernhof.) Der 83 Jahre alte Landarbeiter
Jakob Hummen aus Oedt, Kreis Kempen, blickt auf
eine 70jährige ununterbrochene Zugehörigkeit zu ein
und demſelben Bauernhof zurück. Drei Generationen
des Bauerngeſchlechtes Holthover hat er auf dem
Rathof zu Oedt gedient. Vater und Großvaker
waren ſchon Landarbeiter bzw. Tagelöhner im Dorf.
Trotz ſeiner 83 Jahre legt Hummen noch überall im
Hof mit Hand an. Hummen wurde anläßlich ſeines
Jubiläums durch die Landesbauernſchaft Rheinland
gebührend geehrt.

Linz. (Alle zahlten.) Bei einem abend
lichen Fliegeralarm ſah ſich ein Kaffeehausbeſitzer. ge
zwungen, ſeine 600 Gäſte aufzufordern, ohne Zahlung
ihrer Zeche die außerhalb des Kaffeehauſes gelegenen
Luftſchutzräume ſo ſchnell wie möglich aufzuſuchen und
bat, die Zeche dann ſpäter zu zahlen. Es iſt die
Tatſache zu verzeichnen, daß innerhalb 24 Stunden
ſämtliche 600 Gäſte ihre Zeche nachgezahlt haben.

Prag. (Rieſige Wildentenſchwärme
in Südböhmen.) Auf den Wieſen bei Malowitz
ließen ſich dieſer Tage in den Abendſtunden un
gewöhnlich große Wildentenſchwärme nieder. Es
waren mehrere taufend Wildenten, deren Schnattern
weithin zu hören war. Die Jäger allerdings hatten
nichts von dieſer ungewöhnlichen Gelegenheit, denn

Turnen Sport Spiel
Das voriale egieht des Sport

Vor zehn Jahren wurde die Deutſche Sporthilfe
als Kameradſchaftswerk zur Unterſtützung der Ver
eine in der Errichtung und im Ausbau von Sport
ſtätten und der Aktiven in der Heilbehandlung bei
Sportverletzungen gegründet. Jn dieſen zehn Jah
ren hat der ſoziale Faktor eine ſtolze Bilanz zuwege
gebracht, die der Bedeutung des deutſchen Sports ge
recht wird. Die Mittel der Deutſchen Sporthilſe
kommen aus der zehnprozentigen Abgabe bei alle
Sportveranſtaltungen, dem „Sportgroſchen“. Jn
nüchternen Zahlen ausgedrückt, verzeichnet die Bilanz
bis zum Ende des abgelaufenen Wirtſchaftsjahres die
Unterſtützung von 1300 Vereinen mit 625 000 Mark
die Auszahlung von 4 Millionen RM. nach Unter
ſtützung bei Sportunfällen bis zum März 1943 und
z. B. 215 000 Mark Ausgaben für ſportliche Schu
lung allein im Wirtſchaftsjahr 1938/39. Eine beſon-
dere Bedeutung erlangte die Aufgabe der Heilunter-
ſtützung bei Sportverletzungen im Kriege Hier wurde 7
mit allem Nachdruck daran gearbeitet, daß die Wehr
fähigkeit der Sportverletzten wieder voll hergeſtellt ElN7
werden konnte. Demgemäß ſtiegen die Ausgaben in
dieſer Richtung von 931 000 Mark bis zum Jahre
1939 auf 4 Millionen bis zum jetzigen Zeitpunkt.
Hinter dieſen Zahlen muß wie bei jeder Statiſtik die
lebendige Wirklichkeit geſucht werden. Dann erſt iſt
zu ermeſſen, welche Bedeutung die Deutſche Sport
hilfe in dieſen zehn Jahren erreichte und wie ſie
zum ſozialen Gerüſt des deutſchen Sports wurde
Ein anderes Beiſpiel gab erſt vor kurzem das Sam
melergebnis des deutſchen Sports zum Kriegs
Winterhilfswerk, das in dieſem Jahr von 15 Mil
lionen RM. im Jahre 1940 über 17,8 Millionen im
Jahre 1941 und 25,2 Millionen im Jahre 1942 die
Höhe von 31,5 Millionen und damit eine Steigerung C
um 25 v. H. gegenüber dem Vorjahr und eine Ge
ſamtſumme von faſt 90 Millionen RM. erreichte,
Darüber hinaus wird wieder allgemein eine der Be
ziehungen offenbar, die vom Sport in alle Lebens
gebiete hineinreichen, die aber nach außen weit hin
ter dem Erſcheinungsbild der rein ſportlichen Lei
ſtungen zurücktreten. Dieſe ſind es, die auf dem brei
ten Fundament allgemeiner Lebensäußerung ſtehen S
und dementſprechend gewürdigt zu werden verdienen

Arnv Breitmeyer, der ſtellvertretende Reichsſport

ehe ſie davon erfuhren, waren die Entenſchwärme
wieder weitergezogen.

führer, wird anläßlich des Endſpiels um den Tſcham s
merpokal nach Stutzgart kommen, um zu den Kreis
führern des Sporkgaues Württemberg über dieGegenwartsfragen des deutſchen Sports zu ſprechen.

Als große Prüfung im Frauen-Schwimmſport
kommt es am 28. November im Leipziger Carola
Bad zu Linem Vergleichskampf zwiſchen Poſeidon
Leipzig und Undine M.-Gladbach. den Mannſchafts-
meiſtern von 1943 und 1942. Dabei treffen mit den
Weltrekordlerinnen Giſela Graß (Leipzig und Anni
Kapell (M.Gladbach) evtl. die ſchnellſten Bruſtſchwim Bo
merinnen erſtmalig zuſammen. Im

eschWaſſerſtandsnachrichten ehe
Waſſerſtraßendirektion Magdeburg vom 27. Oktober 1943 kane
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CT. Gr. Virichstr. 51. 2. WochelHalle (S.), Triftstraße 24. AMTIICHE ANZEIGEN MIETGESUCHE VERANSTALTUNGEN Ein Hiüm, der wirklich Breudeanilen- r e e Fische Höherer Beamter sucht 23 möbl. Stadttheater (Neue Anfangszeit h e nie Eic
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In tiefer Trauer im Namen 3. Tisch- und Vischerzeugnisse Kartenſerkauf: Verkenhrs verein WMalzer mit Dir“ mit Tizzi TV. Ekke Fritz Priehs. 25. 10. 1943 aller Hinterbliebenen ren auf die anfgerufenen Ab- Angorapullover (osa, Ig. Aerme) Roter Turm und Musik alten Waldmüller, Abert Matterstock d

Dies zeigen voll Freude an: n Straubel, ISchnitte wie bisher buehstaben- 55. Sesg, Stiefel od. Halpschabe hanäl. Kothan, Gr. Ulrichstr. 38.1 u. a. Jukendl. über 14 zugeFrau ſKiara Priehs geb. Pberi nna Zacher gen Straunel weise an die Verbraucher ab Gr. 37. Aue Z 1789 an ANZ. Hie für Freitag 29. Oxtoper, im 20. 5.45. Vor verk. ab 12.30 diſch
g Kurt Zacher uncdk Frau Elsa Seeben Die Buehstaben den Schauburg, Gr. Steinstraße 27/28, Bound Dr. Fritz Priebs. Lettin, es chstaben werde Thalia- Theater angesetzte Ver- eoltag oſeWaldstraßs 46. S e in den Tageszeitungen unter Se STELLENANGEBOTE anstaltung für Söſdatentrauon t verbre unteDie Beerdigung findet am Senn- Hschäftliche Empfehlungen“ ver- beginnt bereits um 17.30 Unr. sprühende Ufa-r ilm: Der kleineV Ihre Verlobung geben im J übend, dem 30. Oktober, 10 Uhr, öffentlicht und an den in Frage Arbeiter, landwirtschaftlich., ger Varſete Perl Grenzverkehr“ Bin Vilm on runc

am der Eltern hekannt- von der gr. Kapelle des Ger- Komwenden Fisehgeschäften durch Gartenfräse bedienen kann oder Varietés ganz grot, Perlen der Ar- achender Trönliehkeit und ver Deringeborg Hampel, Rolf Zach- enadentrieddotes aus statt. Anschlag bekanntgegeben. es lernen will. zum sof, Antritt ietik. Stadtschützenhaus, Diens-] irrend. Komischer Abenteuer Ribk
mann, Ritf. in d. L. A. J Zuged. Kranzspenden an gie Halle, 28. 10. 1943 für unsere Gärtnerei gesucht. mer 1943. 19 Uhr. 2weier Liebeslente. die uns aus aith Herbert Krause erwalt d. Friedhof et r pe- Hauptverwaltung d. Franckesche Anni MAartkon auf dem Drahtseii dem Lachen nicht herauskommen PräRaith Name Herker n e e Der Oberbürgerweister n e e u. BI Gliford u. Partner. Rad lassen mit Willz Fritsch, Hertha derMatr.-Obergefreiter. Reideburg, s Ernährungs- und Wirtschaftsamt Aufwartung, sauber u. zuverigssig. Sensation u. Liane das Plasfie- Veiler. Heinz Salfner, Louis So
Halle (S.). Hatfle (S.), Martinstraße 8. 2 d. 3 Vormittage der Woche Wunder u. H. Priemer. Komiker! dann. Uilde Sessak u. a Jugend mit

V Im Namen beider Eltern grü- Unser kleiner vo S L NGSWER Fon alleinstehender Dame für re e e e 18 Jahren haben Keinen Fren als Verlobte: Gertrud Glaser, Hans-lürgen 5otert gegueht. Meldung nachm. cant reiete erne Zutritt. 115, 3.30. .45 Uhr. Vor derKari iCjgine. Roßbach Käalle, an 9 „Uta von Naumburg.“ Liehtbilder-- 3' bis 7 Uhr. Geheimrat Henning a. Bielfeld, Akkordeot. Ferant ab 12.30 Shr. 1 füim Oxtober 1948 z V 3. 10. 1943 C 21 10. 1943 gertrag des. Kunsthistorikers“ Adyokatenweg 6, T. Tanz Tempo Schau u. Duo Ma- Ringtneater, Maisenhausring, rim ober 1943. et wieder von uns voranten Dr. Hans Timotheus Kroeber, (Säuglings- (auch Kinder-) Schwester netti. Wer da nicht acht. dem „Himmel, wir erben ein Schloß brae
V Ihre Verlobung geben bekannt: reine Krummhear, T le 5 n e e 2. 1. Toy, gesucht. Antritt kann t War 3 n n verrenre e ger a n unMargrit Kaehren, Harry Hartung unmihas ragsreihe „Deutsehe unst“. auch früher erfolgen. Schriftl. 2 bis 4.8 d e Der lauptſilm läuSalawedel (Altm.). Halle (Saale), Osten. rmg. Krummhaar Freitag. 28. Oktober, 19.30 Dhr. Bewerbung od. persönl Vorstell. Jerein Koter Tarm, 1. 1.50. 3.45. 6.25 Vhr.ehe Str. 58. 25. Okt. 1943. geb. Hübner. Jaal der VBSt.. Dorotheenstr. I. erb. an Frau Mat Bretschneider d ralienkaugſung B. Stocr Capitof, Lauchetäcter Straße a. 1

S n Eintritt I. Rält. nur Sir 15. Ruf 819571 i geveätering Konzert-] Vormittags täcgiſen 11 Uhr vieO hre Kriegstfrauung geben be- Wettin, Schilkberg 3720. Weib Hiſfskraft über 45. Jahre, büro Dr. F. Klemm. ginschl. 29. Oktober: ein Magda- bulekannt: Tffa. Helmut Peter und Nueh langem Teiäen verstarb Musfksehule mögl. mit kaufm. Kenntunissen, Steintor-Varſeté. Täglich 18. Uhr Schneideg. im Am Abend auf faßtFrau Hildegard geb. Brandt. n O. 1945 er Uebe I. Anfänger Figlen er Senn- Fon etaati. Bürobetrieb gesucht. „Kuitiviertes Varieteé“. Verner. er Heide“. Nachmittags 150, E
e e u men e Alutter und Schwiegermutter e 30. h S o Angebote unter 2 1817 an MNZz. das e e auch eng Mi a a eine rn denalle erwiesenen Kufmerksam- e orotheenstraße 1. 18. r. Wochs, donnerstags, sonnabends Eifie Atay e v ekeiten hberzlichst. Tandsberg d. liebe Lma, Schwägerin und Mitwirkende: Schüler der Musik- TIERMARKT und sonntags um 15 Uhr. Vor Theresa“, Sonntag 31. Oktober

e Je tags Vo j len arHanle, Brehna (Kr. Bitterfeld), Tante, Frau sohule. Rintritt frei. verkauf täglieh von 10 bis 12.301 9 Uhr. Fugend- und Vawmilien ge
den 23. Oktober 1943. Amalie Haeder Kühe u. Faärsen, hochtragend ung und 14.30* bis 19.30. Dhr jeweiis orstellung: „Das Lied er get

Für fo überaus Zahlretchen erw. zwanzig geb. Denkewitz GESCHAFTE. EMPFEHLUNGEN an n hen ee e e e o Sieg en nAufmerksamkeiten anläßtich un- 79 ihre zueochsen verkauft laufen n Iängern! 3.30 6.00 Uhr. BuWer e sagen wir n 72. Lebensjahre. Der Ohbsthaum Verkauf beginnt Zimmermann, Halle (S. Hrei- Ufa, Alte Dromenade. 3. Woche! In Hesoyer, e en und bul
auf atesem Wege zugleich im a es a ort e ne e von imkelder Straße 7, Ruf 337 17. e an re Albrecht Sehoenbals in „Maje UnNamen beider Eltern unseren nna Kövel u. Angehörige. nachm. 1 Uhr. u. Sonntag Vorm. s ten. Viktor zwischen zwei Ehen Wieder sherzlichsten Dank. Urfz. Paui Trauerfeter zur Viväscherung 8 Uhr. und findet weiter ohne le RAFT DuRCH FREVpE S un i e o ne anftauchen eines Totgeglaubtent ſeinLiehram und Frau IIse geborene Preitag, 14.30 Uhr, kl. Kapelle Ausnahme nur an djesen Tagen in e ins ist o Jugend keinen Zutritt. Kassen- Oper l Gertraudenfried hof d. darauffolgenden Wochen statt- i N. tig runden so wirkungsvoli äffnung Stunde vor BeginnM Gert Jenfriedhof Theaterrin Mittwoch. 10. Noy 8 t or BeginMeyer. fertraudenfriedhof. Kuguet Hröniteke. Baumsehuien. 1830 n. nan äer AMoritz Segtaltet und wird so großartig Troit, Magcleburger Str. 20. Heute diePür die vielen Aufmerksamkei- Merite a e Ortover 1075. I fie Frotha- burg. Dritter Moeisteranend. Servin re Wie r er e letzter Tag will FJannines gar
ten anläßlich unserer Kriegs- t J Wgihngehts Sonderzutellung für ſKammermusite Berliner Phiſhar- a 25 nan a Altes Herz wird wieder fung aller r n en e n v e en Fririggagen e um Kpeghe monikcer. Brahms: TFrio in s dur, uneleeg eeet n W J e e 3.45 e danich: gefr. orner Beinnecke Verstarb plötzlich unser S es Absehnitts 30 der Nähr- Werk 40 für Klavier, Violine u. rer Jugendl. über 14 Jahre zugelass 2und Frau Ella geb. Hoffwann. sechein, unser liebes, kleines mittelkarte 55 zw. Vorbestellungl Waldhorn, Mozart: Trio für Kla r e Tag! Troti, Magcſehurger Straße 20. reiDöllnitz u. Zöschen. im Okt. 1943. Edihchen bis zum 3. November 1943. Gib vier Klarinette und Bratsens. Kud worstar. et See im m. Freitag TJlärechenyorsteliu z gab

Trur ce Siolen en nd geine Marke d. Fachgeschäften! Schubert: Torellen-Quintett, Da gover. m eben von An S qhneeweischen und Rosenrot' ſithm e r on im arten Alter von 3 Jahren. EFriegsgem.: Otto Jerichow. Paui Jdur. Werk 114 für Klavier ferieher genbuen, er gen i u. ſithAufmerksamkeiten. die uns zu In tiefor Trauer; Men Nachf.. Franz Träger K.-G.. Violine. Viola, Violoncello und Se cggish e heit ein To-Bü, Ammengorf. Ab heute jed

en e en e el e e ehe S e ne re te e itet 7 Z. Jacobstraße 60. RM. in d. KdPF.-Vorverkagafs- ztſe, 7 J J echt zugelassen. 4.30 u. 7. IhrFir hierdureh allen auf das Helde, und Frau Eise Zeb. slellen Gr Pireigtra e 26 eng e 1.455 4.25. Voryer haut ab 3 rr B. Rees u. Frau. Große u. alle Angehörigen VERI OREN SkroNven Bee e 6 sowie J Korverpaut 11 n 2ugel. Eigene u re Bhanena bei Halle. ie Beerdig findet in Mer- rehrsverein Roter Turm u. Stock. mentgeltl. Rinzelberatung det a Ofctoder 1943 um Achtung Sportwagen 24. 10. vorm d g. e er Accre, L ne e e et See S rer
5. n ort is RA. nur erseburger r französi- o Am Sonntag demHalle (S.), Reilstr. 10 und 15 Uhr statt. O. Vyriehstr. vertauscht. Er. 8i e 6 Gr. Orichegrane gehe Krimingifim i eher 3 t r. v is deri t J Straße Gr. p raße 26 m in deutscher 31. Oktober. von 10 bis 19 UhrFriesenstr. 8, d. 27. 10. 43. ür erwiesene Teilnahme und Jaehrieht unt, W 3817 an A. rtistensterne Joſota rn Waehe as unnei iurehg ä. Bintritt freit W Ge

re w J. u a, ſapani- en. unheimliche durehgehend. Eintritt freit WerDnerwartet verschied am 26. 10. Hilfe herzlichen Dank- r ne e KTeohe Antipodenspiele (Japan), a in Schuß peiſtseht durch Ferhingert ist verlange, Kosten- klä
wein lieber Vater. Grobvater, r e useben Bespalys, die unzerbrechliche ie Nacht. und fiebernd verfolgt Jose Kufklärungssehrift über MSchwiegervater, Bruder und a e Platz 1., n e e ver b Puppe- (rankreteh), 3 Hugonys, in u Mlärung des dunſe- dere nnetiegtes Banner MSchwager, der Gastwirt en 25. Oktober ter r Sprung- und Würknummer jn S prechens. je erregende on der Bausparbasse Deutsebe DoSe h ehe Anläßlich des Heldentodes un- Dienstag nachm. von Marienstr.. Fenster Vollendung. (Ttalten) Aghäre eines Geheſmnisses Bau-Gemeinsehatt A. G. Leipzig Gr

Ofto Löfher seres geliebten, unvergeßlichen Bigbeckplat-. Markt veri. Gegen Barleo rio, antiwodische Plastit iut digen Kriminaſim bis G. Georegiring 86 F
im 65. Leben jahre Sohnes, des Grenadiers Rorst Bel. abzugeben Kleiststraße I. I. (ffolland), Aorelli u. Jseistentin a letzten Meter Tägiieh 1.45. Erm n et Leicht, sind uns von allen ine gen n Bär e n rin Zauberakt (Deutseh- See e e zugel. VERMISCHTES gefIn tiefer Prauer: Seiten zahlreiche Beweise berz- nie 7 od. Teipziger Turm od. jand). Dimitroffs Wunderkinder e DI2 Uhr. e rGustav Schulz u. Frau Ida licher Anteilnahme entgegen- Huttenstraße venleren. Gute Be-] (Parterre-Akrobaten u. Balance-Ufa. Riebeckplatz. 5. Wöche! Wer leiht mr gegen angemessene me
geb. Löther. gebracht worden. Es ist uns lohnung. Ruf 21934. t (Bulggrien), 4 Viarres, arti- „Maskce, in Sia Der ent- Iltete einen Ia Wagen Anhänger gent 1 jäh nur auf diesem Wege möglich. Silb. Erosche 23. 10., etwa 17.45, ind stische Höchstleistungen am zückende Film mit Clara Tabody. m. 5--7 t Tragkraft. wenn mögl. esMit uns trauert seine er allen denen, die seiner gedach- I.7. Refleckz-AMarkt o. Schmeer-! Reek (Deutschland). 2 Gurum- Wolf Albach Rettr. Hans Moser Kipper? Angebote tel. 71 41 oder ſorrige Stütze Lina Tümmler, ten, zu danken. Reyier-Leutn. str. Alter Markt verloren. Da Ieys, Ra ahr-Akt (Ungarn). Vera Sehlagerselige Musik, zündenderſ unter 7 1845 an AMNZ erbeten t

Trauerfeier zur Vinäscherung d. Schutzpol. Frledrich Lelcht Andenken, hohe Belohnung. Rud. Bürg. Soſotänzerin (Deutsehland). Rhrthmus schöene Frauen Garteneräe, gute, Kann unentgelt- ickPreitag, 15 Uhr. große Kapelle und Frau Ida geb. Gruner und Teichmann; Meteritzstraße 4. Kapelle August Richter Sonn- rerliebte Abenteuer. blendende l lieb abgeholt werden. Bau den
Gertraudenfriedhof. alle Angehörigen. Drahthaarfox am Montag entlauf. tag. den 31. Oktober, 18.30 Vhr, Bevuen. Täglich 1.455 4.25. 7.05. geschäft Brnst Reichardt Haſle, kel
h Bitte abzug. Kngel, Angersdorf. Stadtschützenhaus. Jgadl. nicht zugel. Vorv. 11--12. Gneisenaustraße 36.
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